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berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant .

Ist. 270. Donnerstag , den 17. November 1887. XIII . Jahrgang.
Unser Kronprinz .

Der „ Hann . Kour . " schreibt : Der Kaiser hat sich nach
Anhörung des Berichtes von Dr . Schmidt dahin entschieden,
daß es bei dem ausgesprochenen Willen des Kronprinzen , eine
Entfernung des Kehlkopfes nicht vornehmen zu lassen , sein
Bewenden habe . Es wird also aller Voraussicht nach eine
OMlion nicht erfolge », außer für den Fall , daß ErstickungS -
gesohr einträte , in welchem eine Oeffnung der Luftröhre er-
felgm müßte. Operative Eingriffe durch den Mund sollen
serlen unterbleiben und wird sich die ärztliche Behandlung auf
Verabreichung lindernder Mittel und Verordnung einer beson¬
deren leicht verdaulichen Nahrung beschränken. Zunächst ge¬
wühlt dem hohen Kranken das Verschlucken von Eisstücken
imh große Erleichterung . Da ihm ein möglichst häufiger
Aufenthalt in freier Luft und regelmäßige körperliche Bewegung
mnipfohlen ist, so wird er auf ärztlichen Rath den Winter
über in San Remo bleiben . Die Hoffnung auf eine Heilung
deS Kehlkopfleideos des Kronprinzen ist, wenn man den An -
Ilhliiiiingen der Aerzte folgt , vollkommen ausgeschlossen , doch
Knute selbst Dr . Schmidt nicht umhin , eines Falles zu ge¬
denken, in welchem der Kehlkopfkrebs sich ohne ärztliches Zu -
thlin in eine gutartige Natur zurückentwickelt hat und voll¬
ständige Gesundung des erkrankten Organes wieder eingetreten
ist. Indessen glauben die Aerzte , daß es bei der kräftigen
Natur des Kronprinzen möglich sei, unter Beobachtung der
»» geschriebenen Lebensweise den theuren Kranken noch mehrere
Jahre in verhältnißmäßigem Wohlsein zu erhalten . Wie leicht
begreiflich, ist der Kronprinz von dem Streit über die Natur
seines Leidens und die Art der Behandlung desselben, welcher
in einem Theil der deutschen Presse mit einer bedauerlichen
gegenseitigen Gehässigkeit geführt wird , peinlich berührt , und
hat den Wunsch ausgesprochen , daß diese unfruchtbare Polemik
anfhören möge .

An vielen Theilen des deutschen Vaterlandes werden Bitt¬
gebete in den Kirchen für unfern schwer erkrankten Kronprinzen
abgehalten .

An der Spitze des Blattes bringt der Reichs - und Staats -
Anzeiger folgende amtliche Mittheilung : Der Dr . Moritz
Schmidt hat Sr . Majestät dem Kaiser und Könige über bis
Konsultation am 11 . November 1887 Nachstehendes berichtet :

der Untersuchung des Kehlkopfes Sr . Kaiserlichen und
Kömglichen Hoheit des Kronprinzen haben die versammelten
« rzte feststellen können , daß das Leiden durch das Vorhanden »

einer bösartigen Neubildung bedingt ist ; dieselbe sitzt vor -
dem linken Stimmbande und an der Hinterwaud

^ Kehlkopfes , kleine Anfänge zeigen sich auch auf der rechten« ite. Das Uebel ist bis jetzt ein örtliches und hat das
^ gMeinbefinden nicht beeinträchtigt ; die Gefahr der Neubil¬

dung liegt in deren allmäliger Zunahme . Nachdem Se . Kaiser ! ,
und Königl . Hoheit sich nicht für Herausnehmen des ganzen
Kehlkopfes entschieden, wird in einer längeren oder kürzeren
Zeit durch Auftreten von Athemnoth der Luftröhrenschnitt ver-
muthlich nothwendig werde « . Die versammelten Aerzte haben
Sr . Kaiserlichen und Königlichen Hoheit empfohlen , den Winter
im Süden zuzubringen , weil der Aufenthalt daselbst es eher
ermöglich n wird , die Körperkräfte auf dem jetzigen Staude zu
erhalten . Mit Vorstehendem stimmt der von dem stellvertre¬
tenden Leibarzt Dr . Schräder hierher gelangte Bericht durchaus
überein . Es ist Vorsorge getroffen , daß für den Fall des
Bedürfnisses eine bewährte chirurgische Kraft in Sau Remo
zur Stelle ist.

Der Kronprinz wird , wie dem „ Figaro " aus San Remo
mitgetheilt wird , nächstens den Besuch des Herzogs von
Edinburgh und des Prinzen von Wales empfangen . Der
König und die Königin von Italien würden nach San Remo
im Laufe des Dezember kommen.

Nach demselben Blatte hat der Pariser Arzt , Dr . Combe ,
welcher beauftragt war , auf den deutsche» Fakultäten die Be¬
handlung der Halskrankheiten zu studiren , über seine Erfah¬
rungen in Berlin mitgetheilt , daß bereits im Mai die Herren
Lauer , Bergmann und Bramann das von Herrn Mackenzie
eingeschlagene Verfahren einstimmig verurtheilt hätten .

Wien , 15 . November . Wie verlautet , ist Professor
Schroetter heute zur Audienz beim Kaiser beschicken, um
über das Befinden des deutschen Kronprinzen zu berichten .
Professor Stoerk soll neuerlich geäußert haben , er halte es
für verkehrt , daß man jetzt den Prfienten in Italien lasse,
statt ihn unverzüglich nach Berlin zu bringen . Stoerk meinte ,
in der Umgebung des Kronprinzen müsse jetzt vor Allem ein
Operateur weilen, der tüchtigste von Allen , und dieser dürfe
ihn nicht eine Stunde verlassen , um im Falle einer Erstickungs¬
gefahr augenblicklich eingreifen zu können . Stoerk versicherte,
er sei wohl mit Mackenzie befreundet , er habe ihn auch per¬
sönlich nicht angegriffen , sondern nur seiner eigenen wissen¬
schaftlichen Ueberzeugung Ausdruck gegeben.

Politische Rundschau .
L >. Se . Majestät der Kaiser hat sich gegen die Vor¬

nahme der Operation bei dem Kronprinzen ausgesprochen . —
Die Sozialdemokraten Berlin ' s werden sich nun doch ,
wenn auch nur theilweise , an den Stadtverordnetenwahlen be¬
theiligen , da Görki , Mitauer und Tutzauer mit ihrem Anhänge
sich aus agitatorischen Rücksichten der Wahl nicht enthalten
wollen . Bei den Sozialisten dreht sich einfach alles nur um
die Agitation ; nicht aber um die fruchtbringende Mithilfe bei
praktischen Arbeiten . — Dem Bundesrath ging der Entwurf

des Gesetzes , betreffend denSchutz von Vögeln , nebst Be¬
gründung zu . Obgleich diese Sache den Reichstag schon seit
etwa 10 Jahren beschäftigt , so ist es zu einem Abschluß dennoch
nicht gekommen . Ueber die Bedürfnißfrage ist die Diskussion
längst geschlossen, doch tritt diese Angelegenheit z . Z . wieder
mit aller Entschiedenheit in den Vordergrund . Wie verlautet ,
soll sich der Wortlaut des Entwurfs an den österreichisch¬
italienischen Vertrag anlehnen . — Wie jetzt mitgetheilt wird ,
hat der Vorstand des deutschen Kolonialvereins eine
Verschmelzung deS Vereins mit der Gesellschaft für deutsche
Kolonisation beschlossen und sind die Herren Fürst Hoheulohe -
Langenburg und Dr . Peters zu gemeinschaftlichen Präsidenten
des neuen Vereins bestimmt . — Neueren Nachrichten zufolge ,
ist es, entgegen den gestrigen Blättermeldungen , doch bei dem
Versuche der Radikalen und Sozialisten , am 13 . d . M . nach
Trafalgar - Square einzudringen , zu vielfachen Ver¬
wundungen auf beiden Seiten gekommen . Mindestens 150 Ver¬
wundete wurden allein im Charing Croß Hospital verbunden ,
auch sind mehrere Hundert Verhaftungen vorgenommen worden .
Bei einbrechender Dunkelheit geschahen viele Ausschreitungen ,
die nicht in den Bereich der Demonstration gehörten , z . B .
Ueberfälle , Beraubungen , Brandsetzrwgeu und Mißhandlung
von Personen . Von den Demonstranten wurde mit großer
Wuth gekämpft , doch vermochten sie die Polizisten nicht zu be¬
wältigen , die mit Hilfe des Militärs Herr der Situation blieben .
— AuS Paris wird der „ K . Z . " geschrieben, daß Rochefort
bei seiner Vernehmung vor dem Ausschuß der parlamentarischen
Untersuchungskommission erklärte , Joubert sei keine gemachte
Persönlichkeit , er existire wirklich ; sodann habe die Frau des
Bankiers Seilliere zu ihm gesagt , daß , wenn Wilfon nur das
Viertel der ungeheuren Trinkgelder zurückerstatten wollte , die
er von ihrem Gemahl erhalten , dies schon sehr viel sein würde ;
ferner habe er für Million einer Dame einen Prozeß beim
Apellhof zu Angers zum Gewinnen gebracht . Die Geneh¬
migung zur gerichtlichen Verfolgung Wilson 's soll gestern bei
der Deputirtenkammer nachgesucht worden sein . Die Enquete -
kommisfion gab dem Präsidenten am Schlüsse ihrer Sitzung
auf , sofort Erhebungen anzustellen wegen der Anschuldigung
Laurents gegen Wilson , daß er im Verein mit d' Aodlau einem
Großgrundbesitzer für 80000 Fr . einen Orden verschafft habe .
— Die von den Freunden des Anarchismus erwartete Rebellion
ist bei der Hinrichtung der Anarchisten inChikago nicht
eingetreten , auch beim Begräbnisse ging es ruhig zu, wenn auch
viele wilde Reden am Grabe gehalten wurden .

Deutsches Reich .
(: ) Berlin , 16 . Nov . (Hof - nnd Persoualnachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser brachte die gestrigen Abendstunden

AmMälarsee .
Roman von H. Palms -Payseu.

(Verfasserin von „Marietta Tonellt" und „Mädchenliebe" .)

(Fortsetzung.)

drin
^ sollte reisen, sagte sie , gleich nächsten Tages , Wär -

Lk. sollten mir nie wieder vor Augen kommen ,
libn

^ ganzen Lebens sollte der sei», mich auszu -
- sie wolle mir dienen wie eine Martha , sich meine

«ir k
" nieder erwerben , sich innerlich neu aufbauen , ewig

^
Aken und dergleichen schöne Worte mehr , für die ich

^ . spöttisches, kaltes Lächeln hatte .
kG , >

v^ " ig begriff sie mich ! Ihre ganze gepriesene Liebe
dir ? doch zu egoistisch und berechnend, um mich von

Merkest derselben überzeugt fühlen zu können , und daß
tzj,

ch i»tzt , baar jeglichen Stolzes , mit den Waffen wilden
gewaltsam zwang , zu thun , was sie für sich als

»illk/'̂ ilhafteste erkannte , das verstärkte nur den Wider -
iz tz

wir . Ich verließ mein Haus in der Erwartung ,
aber Ochsten Morgen von ihr verlassen zu finden , traf sie

zu meinem Erstaunen und Unwillen darin vor . Sie
«.. .

^ ruhig und kühl, im Wesen gänzlich verändert , ent -
°" lärte , daß reifliche Ueberlegung sie zu dem Entschluß
? stch freiwillig so lange von mir fern zu halten , bis

dg >Est ihre Rückkehr ersehne . Sie hoffe darauf , trotz
Fnblicklichen Aussichtslosigkeit .

^ " ch langsam , klug und bedacht , meinte , auch ohne
^ lrt Scheidung könne uns gemeinsam die Freiheit ge -
silbxtz- ^ deu ; käme der Tag , an dem Einer von uns die-
§»rljz zurückzuerhalten wünsche , so würde ein Brief , die

Me des Ringes zur Verständigung genügen .
^ weiß nicht , wie es kam, aber in dem Augenblick

° ^ " " " k'mng an jene Scene im Bahnhof durch

^ chs» an den blonden Herrn , zu dem sie trotz aller
>> w>g vielleicht doch noch in Beziehung stände . Meine

gestrige Schroffheit und Unzugänglichkeit mochten sie bei nä¬
herem Nachdenken überzeugt haben , daß sie mich ganz und für
immer mrloren hatte , vielleicht wollte sie nun die zerrissenen
Fäden , die sie einst, wer weiß , wie eng mit diesem Manne
verknüpft , wieder zusammenfügen , nur deshalb noch mit
der gerichtlichen Ehescheidung zögern , um sich, wenn dieser
Plan nun mißlang , in mir den Versorger ) den Erretter zu
erhalten .

Nach den jüngst erlebten Erfahrungen war ein solcher
Verdacht begründet , dieser Akt scheinbarer Gefügigkeit als
eine Berechnung auszulsgen , denn ihre leidenschaftslose Ruhe
heute stand doch in zu scharfem Contraste zu der gestrigen
Verzweiflung .

In meiner Gesinnung und meinem Urtheil änderte dies
freilich nichts .

Mochte sie etwas weniger gut oder schlecht sein, mein
Vertrauen , selbst das ärmste , kleinste Gefühl der Sympathie ,
hatte sich verloren . Ihrem sonderbar forschenden Blicke be¬
gegnete ich daher mit kalter Ruhe , und um nicht nochmals
eine Scene hervorzurufen , erkläre ich mich ohne weiteres Ein¬
gehen in die Sache einverstanden mit ihrem Vorschläge .

Ich sagte ihr , daß ich jeden Eklat haßte , daß es ihr , ge¬
schickt wie sie sich mir in der Verstellung gezeigt, leicht werden
würde , die Gesellschaft glauben zu machen , ein Halsleiden
mache ihr den Aufenthalt in wärmerem Lande wünschenswerth .
Briefe würden durch meinen Bankier an mich gelangen . Die
Welt sei gottlob groß genug für uns Beide , ich müßte nur
sehen, wie ich den Gedanken ertrüge , eine Frau darin zu wissen,
die dem Gesetze nach meine Gattin sei .

Sie schwieg darauf , sah ruhig vor sich hin , regte sich
nicht . Ich griff nach meinem Hute , und so — fremd in
Wort und Geberde — schied sie mit stummem Gruß . Seit¬
dem sind Jahre verflossen .

Ich hatte inzwischen vergeblich auf einen Brief gehofft ,
der mir meine Freiheit brächte ; sie zu erzwingen , davon hielt
wich immer noch eine verkehrte Rücksicht ab . Da kam diesen
Winter ein Brief , der erste nach vier Jahren , der vielleicht

den Zweck gehabt , mir durch seine unglückliche Sprache das
Herz weich zu machen .

Das konnte nicht der Fall sein, die Ueberzeugung daran
fehlte mir , Unglauben Argwohn und Mißtrauen beherrschen
meine Empfindungen in unveränderter Weise , und die kurzen,
kühlen Worte , mit denen mir im Frühling der Ring über¬
sendet wurde , verdächtigen mir jenen Brief noch mehr . Ich
kann mich nicht gewöhnen , ihre einstige zur Schau getragene
Liebe anders als einen Rausch zu betrachten , welchen die Zeit
verflüchtigt als einen jener Affekte, in denen sie sich doch
so gern erging .

Erik schwieg. Er sah im höchsten Grade erregt , echauf -
firt aus . Seine beweglichen Nasenflügel , die geschwollene
Stirnader aber bezeugte dies . Etwas in Margeritas Wesen
ängstigte , erschreckte ihn . Sie hatte so still , so bedrückten,
schweren Sinnes seinen Worten gelauscht und saß jetzt so
ernst da , so tief erschüttert von dem, was sie gehört , daß Erik
nicht wagte , auzuknüpfen an das , was diese Unterhaltung
herbeigeführt .

Und doch galt es , diese kostbare Stunde ungestörten Bei¬
sammenseins auszunützen . Stimmengeräusch , Klang und
Sang tönte noch immer von unten herauf , durch die halbge¬
öffneten Fenster sah man Lichtschein, der aus der Villa hinaus
in den Garten strömte , sich dort mit der mystischen Beleuch¬
tung aller der bunten Lämpchen mischend. Draußen floß die
Unterhaltung unter Scherz und Lachen dahin , hier oben wur¬
den Schicksalsfragen erörtert .

Erik erhob sich nun und streckte Anne Margerita beide
Hände entgegen .

„ Margerita , mein geliebtes Mädchen "
, sagte er in be¬

wegtem Tone , „ hast Du mir nichts zu sagen , nun , nachdem
ich Dich in die Tiefen meines Lebens habe blicken lassen ? "

Sie schlug ihre Augen mit einem bangen Blick auf .
„ Ich fürchte mich, Erik "

, gab sie zur Antwort .
„ Fürchten ? Wovor mein Herz ? "

„ Vor der Zukunft . "



»

mit Regierungs -Angelegenheiten in seinem Arbeitszimmer zu .
Nach einer recht gut verbrachten Nacht erledigte Allerhöchst -
derselbe im Laufe des heutigen Tages in üblicher Weise die
Regierungsgeschäfte . — Prinz Wilhelm wird dem Zaren
bis Wittenberg entgegenfahren . — Se . König ! . Hoheit der
Prinz Heinrich wird voraussichtlich bis zur nächsten Woche
in Berlin verbleiben und sich dann wieder nach Kiel begeben.
— Die russischen Herrschaften werden , der „ Köln . Z .

"

zufolge , in der russischen Botschaft absteigen . — Der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck ist von Friedrichsruh wieder in Ber¬
lin eingetroffen .. — Der Ober -Zeremonienmeister Graf Per -

poncher ist aus Pommern hier eingetroffen — Der Kaiser ! ,
deutsche Botschaftssekretär in St . Petersburg , Prinz Hans
zu Hohenlohe , welcher kürzlich aus Wien hier eintraf , hat
sich gestern auf seinen Posten nach St . Petersburg zurück¬
begeben .

— Seitens der brasilianischen Behörden ist, wie aus Ham -

bürg berichtet wird , einem Unternehmer die Erlaubniß zur
Einführung von 5000 europäischen Einwanderern nach der

Provinz ParL und zur Ansiedlung derselben längs der Eisen¬
bahn von Branganca oder in der Nähe der Stadt Belem
(ParL ) ertheilt worden . Wenngleich es hierbei besonders auf
Europäer lateinischer Abstammung abgesehen zu sein scheint
und nicht anzuvehmen ist, daß auch Deutsche auf die Aner¬
bietungen des Unternehmers eingehen werden , io ist doch
hervorzuheben , daß zu den bei jeder Auswanderung nach Bra¬
silien in Betracht kommenden , so oft dargelegten Uebelständen
im vorliegenden Falle noch der weitere Umstand hinzutritt ,
daß das Klima im Amazonasgebiete bekanntlich im höchsten

. Grade ungesund und für Nordländer zu einem längeren
Aufenthalt vollkommen ungeeignet ist.

— DieHierherkuuft des rusfischen Kaisers findet bei

jetzigen Zeitverhältnifsen auch nicht annähernd das Maß von
Beachtung , welches sie sonst ohne Zweifel erfahren haben
würde . Weite politische Kreise können sich nicht entschlagen ,
in dem bevorstehenden Besuche des russischen Herrscher « kein
für das deutsche Interesse vortheilhaftes Moment zu erblicken,
sondern sagen sich , daß Alexander III . nur nothgedruugen den

Landweg durch Deutschland gewählt hat , weil der Seeweg
zur Winterszeit eben unpassirbar ist . Ein bloßer , nothge -

druugener Höflichkeitsakt aber kann allerdings kaum Anspruch
auf besondere politische Werthschätzuug erheben .

— Zu dem Vorgehen der vier deutschen sozialdemokratischen
Führer zu Gunsten der Chikagoer Anarchisten bemerkt die

„ Magdeburgische Zeitung " :

„Die damaligen (auf dem St . Gallener Kongreß gepflogenen )
theoretischen Erörterungen sind jetzt aber auch in die Praxis umgefetzt
worden . Die sozialdemokratischen Reichstags -Abgeordneten Bebel , Grillen¬
berger , Singer und Hr . Liebknecht haben , „obwohl erlärte Gegner des
Anarchismus "

, unter dem 9 . d . M . in einem Kabeltelegramm den
Gouverneur von Illinois im Namen der Menschlichkeit um Begnadigung
der Vemrtheilten ersucht. Bet der Kurze der Zeit , so wird im „ Bert .
Volksbl ." mitgetheilt , wäre es nicht möglich gewesen , die übrigen sozial¬
demokratischen Reichstags -Abgeordneten zur Dheiln

'
ahme an dieser Kund¬

gebung zu bestimmen , in der jede Charakteristik des Chikagoer Mutur -
theils vermiedm sei . Das klingt nicht sehr glaubwürdig . Und wenn
bei früherer Gelegenheit ein Theil der „ Genossen " ans guten Gründen
bereits die Unterschrift unter der Ladung zum St . Gallener Parteitage
verweigerte , so dürften viel wichtigere Gründe für Andere vorhanden ge¬
wesen sein , jetzt die Zustimmung zu dieser erstaunlichen Kundgebung zu
versagen . In der That nimmt ein Appell , „ im Namen der Mensch¬
lichkett" an die „Ordnungsbestie " gerichtet — um mit Hm . Most zu
reden — , sich seltsam aus , wenn er erfolgt zu Gunsten von Personen ,
die durch ihre scheußlichen Verbrechen , denen so viele Menschen zum
Opfer gefallen sind , und durch ibr freches Auftreten selbst jedes Band ,
das sie mit der menschlichen Gesellschaft verbindet , gelbst haben . Man
wird erklären , daß die Sozialdemokraten von jeher Gegner der Todes¬

strafe gewesen und daß ihr gegenwärtiger Protest nichts Befremdliches
an sich trage . Das mag richtig sein , aber es bleibt doch immer un¬

begreiflich, weshalb die Hrn . Bebel und Liebknecht sich dieser prinzipiellen
Gegnerschaft just in dem Augenblick erinnerten , wo es ihren „ erklärten

Gegnern "
, den Anarchisten , an den Kragen geht . Wer weiß , wie viele

Diebe und Mörder in den letzten Jahren drüben in Nord -Amerika ge¬
henkt worden sind , ohne daß es die deutschen Führer der Sozialdemo -
statie für nöthig erachtet hätten , , ,im Namen der Menschlichkeit" den

Telegraphen in Bewegung zu setzen ."

— Bei dem nächsten Vorschläge zur Erneuerung des So¬

zialistengesetzes soll, wie man hört , eine Giltigkeitsfrist von
drei Jahren beantragt werden .

Bromberg , 14 . Novbr . Bei der ReichStagsersatz -

wahl im 1 . Bromberger Wahlkreise (Czarnikau ) wurde

„ Sie wird sich licht und freudevoll gestalten , nur müssen
wir Geduld haben , zwiefach , da gerade eben jetzt mein An¬
walt erkrankt ist, der meine Sache führen soll, die nun einen

Aufschub erhält . "

„ Du verstehst darunter die Ehescheidung ? " fragte Mar¬

gerita leise.

„ Was Anderes , liebeS Kind ? " brach es ungestüm von

seinen Lippen , „ Dich quält und ängstigt etwas . Wenn Dir

unser Geheimniß eine Schuld giebt Deinem Vater gegenüber ,
so befreie Dich von dieser Qual . Ich kann Dich nicht leiden

sehen. Oder zürnst Du mir , mein liebes Mädchen ? Verdiene

ich einen Vorwurf , o, dann sprich , halte mich nicht kleinlicher
Empfindungen fähig . "

Es kämpfte in ihre » Zügen . War sic still , so fühlte sie
am tiefsten . Jetzt hatte ihr Mund das lange Zögern besiegt
und so sagte sie :

„ Ich glaube , Erik , Du giebst Dich einen Jrrthum hin ,
an dem unser Glück scheitern kann . "

„ Ich verstehe Dich nicht , Anne Margerita . "

„ Ich denke dabei nicht an die Ulrike , wie Du sie mir

geschildert, sondern an die trostlos unglückliche und lebens¬
müde Frau , die mein Vater kennen gelernt , die gewiß nicht
mehr daran denkt, Jntriguen und Täuschungen zu ersinnen .
Du wirst ihre Handlungsweise , vor Allem ihren unglücklichen
Brief doch wohl anders beurtheilen müssen . "

„ Kind "
, unterbrach Enk sie ein wenig ungeduldig , „ Du

kennst nicht die Welt , nicht das Wesen jener Frau , das wan¬
delbar ist wie die Farben des Chamäleons . Vergiß nicht ,
was ich Dir eben erzählt . Denke an ihre Verzweiflung , die
den Tod suchte, an die kalte , überlegte , kluge Ruhe des nächsten
Tages . Wer weiß , welch' neuer , unglücklicher Roman ihr
Herz umsponnen , als Dein Vater sie kennen gelernt . "

„ Ich kan» mich nicht davon überzeugt fühlen , Erik , Dein

Handeln , Denken und fühlen fußt auf Deinen Erfahrungen ,
die Deine Seele mit Mißtrauen fülle » , aus dem nothwendig
die Mißgestalt deS Jrrthums emporwachsen mußte . "

Colmar (conservativ ) mit 9731 Stimmen wiedergewählt .
Gasowiecki (Pole ) erhielt 4628 Stimmen .

Ausland .
Prag , 15 . Nov . Fürstbischof Dr . Kopp ist heute

früh aus Breslau angekommen und im erzbischöflichen Palast
abgestiegen .

Paris , 15 . Nov . Der Untersuchungsrichter stellt fest,
daß die Briefe Wilson 's unterschoben seien. Die An¬

klage in dieser Beziehung wird sich sowohl gegen einen , hohen
Polizeibeamten als Urheber , als auch gegen Wllsou als

Komplizen richten . — In dem Prozeß wegen des Ordens -

Han dels verurtheilte gestern die Pariser Strafkammer den

nicht vor Gericht erschienenen General d ' Andlau in
covIrmisoiuiL zu 5jährigem Gefängniß , 3000 Frcs . Geld¬

buße und lOjährigem Verlust der Ehrenrechte , Frau Ratazzi
zu 13monatlichem Gefängniß und 2000 Frcs . Geldbuße ,
Bayle zu 4monatlichem Gefängniß , Frau Courteuil zu
Monatlichem Gefängniß . Frau Saint Sooveur wurde

freigesprochen . — General Th i b aud in ist, da er die Alters¬

grenze erreicht hat , zur Disposition gestellt und in die Re¬

serve des Großen Generalstabs versetzt worden . Sein Nach¬
folger als Kommandant von Paris ist General Gillon , dessen
Name bei der Besetzung von Tunis mit Auszeichnung ge¬
nannt worden ist . — General Bo » lang er hatte , um Kund¬

gebungen aus dem Wege zu gehen, den Pariser Zug nicht in
Clermont , sondern erst in Riom bestiegen und ihn ebenso
bereits in Charenton verlassen , von wo er den Rest des Weges
mit Postpferden zurücklegte . Eine vielleicht übertriebene Vor¬

sicht ; denn das Wetter war schlecht, und infolge dessen hatte
sich nur ein dürftigs Häufchen Manifestanten auf dem Pariser
Bahnhofe eingefunden . Doch hatte

'
sich auch die Regierung

auf einen Auflauf gefaßt gemacht
Paris , 15 Nov . Das Journal „ Paix "

, das Organ
Grevy 's , sagt : Grevy muß bleiben und wird bleiben . — Die

Rechte wird sich weder für Freycinet , noch für Ferry bei
einer vorkommenden Präsidentschafiskrifis erklären .

London , 15 . Nov . Gladstone und Bradlaugh wider «

rathen heute brieflich , einen neuen Sturm auf Trafalgar -

Square am nächsten Sonntag zu machen , was beruhigend
wirkte.

— Spanien hat von der nordwestlich von Ceuta ge¬
legenen Insel Peregil Besitz ergriffen , um auf derselben einen

Leuchtthurm anzulegen .

Kolonien «
Telegraphische Meldungen aus Melbourne über ein dort

aus Apia eingelaufenes Schreiben besagen , daß die Deutschen
Samoa noch immer besetzt halten . Unter den Anhängern
von Tamasese seien Spaltungen entstanden . Die nordameri¬

kanische Regierung weigere sich noch immer , Tamasese als

König anzuerkennen , besorge aber , daß die ausländischen
Konsuln sich behufs Herstellung einer „ stabilen Regierung¬
in Samoa vereinigen könnten . — Die letztere Notiz scheint
ei« Einverstäridniß zwischen den Deutschen und Engländern
betreffs der Regelung def samoanische « Angelegenheiten anzu¬
deuten .

MsriKe «
- s- Wilhelmshaven , 16 . Novbr . (Telegramm deS Wilh .

Tagebl .) S . M . Kanonenboot „ Eber " ist am 15 . Novbr .
in Plymouth eingetroffen , Fortsetzung seiner Reise wird am
19 . Nov . erfolgen .

8 Wilhelmshaven , 16 . Nov . Die Kapt .-Lieuts . Walther , Meyer ,
Sekonde -Lieut . im Seebataillon Frhr . Treufch von Buttlar -Brandenfcls
und Assistenzarzt I . Kl. Dr . Davids sind vom Urlaub zurückgekehrt. —

Briefe und Sendungen rc. für das Schulgeschwader , Geschwaderches:
Kontre -Admiral v . Kall , bestehend aus S . M . Kr .-Freg . „Stein " (Flagg¬
schiff ) , „Moltke "

, „Prinz Adalbert " und „ Gneisenau "
, sind vom 15 . bis

23 . d . M . nach Neapel — letzte Post aus Berlin am 23 . Nov ., 8 Uhr
10 Min . Nachm . , via Hof— Wiesau — Verona — Foggia — , vom 24 . bis
30 . Nov . d . I . nach Gibraltar — letzte Post aus Berlin am 30 . Nov .,
9 Uhr 22 Min . Nachm . , via Madrid — , vom 1 .— 14 . Dezember d . I .,
Vorm . , nach Madeira — letzte Post aus Berlin am 14 . Dezember d . I .,
11 Uhr 27 Min . Vorm . , vis Plymouth — , vom 14 . Dez . Mittags bis
16 . Dezbr . d . I . nach Porto Grande (Kap Verdes ) — letzte Post aus
Berlin am 16 . Dez . , 9 Uhr 12 Min . Nachm ., vis Genua — , vom 17 .
bis 22 . Dezbr . d . I . Vorm , nach Freetown (Sierra Leone, Westafrika, )
letzte Post aus Berlin am 22 . Dez ., 11 Uhr 37 Min . Vorm . , visLiver -

Erik zog die Stirne kraus . „Das bleibt doch zu er¬

gründen "
, sagte er düster .

„ Das meine ich eben .
"

„ Und weun ich nun im Jrrthum wäre ? " fragte
Erik , sie anblickend .

„ Dann , Erik — dann — " sie neigte ihre » Kopf und
trat von Erik ' s Seite fort .

„ Nun , Anne Margerita ? "

„ Dann dürfen wir uns ja nicht angehören , daun können
wir Beide nicht miteinander glücklich werden ! " rief sie , mit

großen , schweren Thränen in den Augen . „ So groß Ulrike's

Schuld ist , so verächtlich der ganze Lug und Trug , sie dauert

mich trotz alledem , sie dauert mich , denn sie hat Dich geliebt ,
hat nur aus Liebe gesündigt . Sie hat Dich geliebt , Erik ;
was das heißt , kann nur ich empfinden ! "

Durch ihre Worte drang der ganze herzzerreißende
Schmerz der Entsagung .

Erik , so betroffen und erschreckt er war , fühlte sich auf ' s

tiefste gerührt und erschüttert . Er nahm Margerita ' s Kopf
in seine Hände , bog denselben sanft in die Höhe und rief :

„ Um Gottes willen , geliebtes Kind , klammere Dein zartes
Gewissen nicht an solch ungerechtfertigtes Mitleid , das nur
unser gemeinsames Unglück zur Folge haben kann . Die Zu¬
kunft wird dies lehren , bis dahin — "

Sie machte sich sanft von ihm frei und trat zurück.
„ Bis dahin "

, vervollständigte sie flehenden Tones , „ bis
Du mir dies beweisen kannst , bis dahin vergiß , daß ich Deine
Braut gewesen , steh ' mich nicht als solche an , doch immer
als dasjenige Wesen , daS Dich auf Gottes Welt am innigsten
und treuesten liebt .

"

„ Anne Margerita , was verlangst Du ? "

„ Was recht ist . "

„ Es ist aber eine unnöthige Probe der Entsagung und
der Geduld . "

„ Es ist dies die erste Probe Deiner Liebe zu mir " , er¬
widerte sie.

„ Siehst Du so Deine Bitte an ? "

Pool — , vom 22 . Dez . Mittags bis 31 . Dez . d . I . nach Kamen,«
letzte Post aus Berlin am 31 . Dezbr . d . I . , 5 Uhr 15 Min . Nat «?
vis Hamburg — , zu dirigiren .

Kiel , 15 . Nov . Der Kapt . z . S . Köster hat die tz.
schäfte des Oberwerftdireklors der Kaiser ! . Werst zu Kiel M
der Kapt . z . S . Frhr . von Hollen die Geschäfte des P>H °
der Schiffsprüfungs -- Kommission am gestrigen Tage üb«,
nommen .

— (Ueber Wettfahrten zwischen Mannschaften der deutsch,,
und englischen Marine ) , bei welchen die deutschen Boote sil,
reich gewesen find , schreibt der österreichisch- ungarische K»ch
Wm . O 'Swald in Zanzibar , von dort an den „ Wassersport ' .
Eine Regatta , an welcher auch zwei Boote des zur ostM (
nischen Station gehörigen deutschen Kreuzers „ Nautilus»
Kommandant Kapitäulieutenaut v . Hoven , siegreich theiluahM,

'

fand hiersetbst am 29 . Sept . 1887 unter dem Patronat der
Kootre - Admirals Sir Frederik Richards von der englisch,,
Marine statt , welcher sich s. Z . mit dem englischen Geschwür
deS indischen Ozeans , bestehend aus dem Flaggschiff „ Bacchant : '
5000 Tons , Korvette „ Turquise " , 2500 Tons , Sloop „Reil,!
deer "

, 950 Tons , Sloop „ Kingfisher "
, 1000 Tons , Sl^

„Mariner "
, 1000 Tons , in Zanzibar befindet . Es wurde«

im Ganzen 14 Rennen abgehalteu . Am ersten für 10- uii
12riemige Kutter (Distanz ca . 3 englische Meilen ) beteiligt,
sich der 12riemige Kutter des „ Nautilus " gegen drei ILrieniig ,
englische und zwei lOriemige englische Boote derselben Gattung.
Der deutsche Kutter mit der schwarz und weißen Flagge ««,
Bug übernahm sofort «ach dem Start (ca. 2Vz Uhr) die
Führung und ging mit ca . 40er Schlag den englischen Booten
vor , vergrößerte diesen Abstand bis zur Wsndeboje und noch
später auf der Rückfahrt stetig , so daß er schließlich mit e«.
10 Längen Vorsprung als erster iu 27 Minuten 23 Sekunden
das Ziel passtrte . Die Mannschaft ruderte einen gut durch,

zogenen Schlag bis zum Ende und arbeitete vorzüglich z«.

sammen , während einige der englischen Boote ziemlich mi,
einander gerudert endeten . Am vierten Rennen für striemig,

Gigs betherligten sich die Gig des englischen Admirals , die

Gig des Kommandanten der „ Bacchante " und die Gig de!
Kommandanten des „ Nautilus " . Die beiden englischen Boote
waren 2 bis 2 ^ Meter länger als das deutsche, daher stockte
letztere Mannschaft nach Ansicht sowohl der deutschen als de,

englischere Marineoffiziere ohne irgend welche Aussicht ois

Erfolg . Beim Start blieb das deutsche Boot etwas zuM
und verlor auch bis zur Wendeboje so viel Raum , doß ei

vier Längen hinter der Admiralsgig , welches zweites Biel

war , ruderte . Die deutsche Mannschaft gab indeß den Komsi

nicht auf und es gelang ihr auf der Rücktour gegen Wind «nt

See , der Admiralitätsgig nicht nur aufzukommen , sondern ch
mit ca . vier Längen vor derselben durch ' s Ziel zu gehe» »nt

den zweiten Preis zu erringen . Die Gig des Komwoudooiii
der „ Bacchante " kam als erste durch 's Ziel , doch gelaug du

Sieg dem Boote nur , weil es bedeutend leichter, länger mt

schlanker war ; die Mannschaft dagegen war der deutsche » «»

Stärke und Ausdauer nicht gewachsen und wäre in «

gleichen Boot wohl kaum der Niederlage entgangen . Gis

dies bereits der dritte Sieg einer deutschen Mannschaft Ü»

Engländer im Hafen von Zanzibar . Ein Kutter der „ Gneise»«»',

Kapitän Valois , hat 1885 einen englischen Kutter auf ei»

Dreimeilenkurs niedergerudert .

E s L a L e S »
— Wilhelmshaven , 15 . Novbr . (Personalien ) H"

Bürgermeister Feld mann in Saarbrücken , welcherfch
unserem Gemeinwesen Vorstand , hat den Kronenorden IV. «

verliehen erhalten . — Der Intendantur - Registrator Klo »

ist in den Ruhestand versetzt worden . — Der Mar !ne-H »!^
bau - Direktor Rech lern ist vom Urlaub zurückgekehrt »nd

die Vorstandsgeschäfte der hiesigen Hafenbau - Kommission M"

übernommen .
* Wilhelmshaven , 16 . Nov . (Straßensperre .)

Kanalisationsarbeiten ist die Marktstraßs von der A

bis zur Grenzstraße bis auf Weiteres gesperrt .
ff Wilhelmshaven . 16 Nov . In der Nacht vom S»

tag zum Montag verübten mehrere junge Leute in der

marckstraße groben Unfug , indem sie die wenigen bre°m» '

Straßenlaternen auslöschien . Auf das Verbot seitens

städtischen Wächter antwortete » dieselben , daß sie ihmN

Sie nickte und streckte ihm ihre Hand zum AW '

entgegen . . . .

„ Anne Margerita , so sollen wir nach dieser schmerM
Stunde scheiden mit einem Händedruck ? Du kargst M

Deiner Liebe. "

Ihre Augen leuchteten . .
„ Hat Gott es denn beschlossen" , sagte sie mit vibrir-

Stimme , „ so sollst Du dereinst den ganzen
meiner Liebe « och kennen lernen . Bis dahin aber ft>

die letzte Gabe . "

Und sie hob den Kopf und drückte ihre zitternden i »i

auf seine heiße Stirn . . „
Eben in diesem Augenblick machte sich ein GeraM

der Thür hörbar . Eine Gestalt wurde sichtbar , ein g" s ^
lauernder Kopf , der sogleich wieder verschwand . E"

heftig die Thür auf und stand dem Rendanten gegenübe^ ^
„Was wünschen Sie ? " fragte er , erregt wie er

gereiztem Tone . „ Was haben Sie zu dieser Stunde ?

diesem Zimmer zu thun ? "
,

„ Der Herr Doktor wird in der Anstalt bei einem ^
gewünscht . Man suchte nach einem Boten , zu dem ^
hergab "

, er betonte dies ; „ ich konnte nicht wissen ,

diese Gefälligkeit von Ihnen verdacht , daß ich de" ^

Doktor stören würde .
"

Erik preßte zornig die Lippen zusammen , die ,

Ironie konnte ihm nicht entgehen . Zudem sah er de

danten Blick mit verzehrendem , sonderbarem Aus »

Anne Margerita ' s lieblicher Gestalt ruhen . Das »e z

noch mehr . . dB '

„ Der Kerl ist entweder verrückt oder unverschämt ' ^
er . „ Nun , was wünschen Sie noch , Herr ? " frag "

da Petersen keine Miene machte , fortzugeheo . . vF '

„ Nichts von dem Herrn Doktor , denn >ch

kommen gesund . "
„p ei»c

Wieder ein Hohn . Mit einem Blick voll Haß
Stirn voll stummer Drohungen stand Petersen da.

(Fortsetzung folgt .)

M '
,
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,u sage» hätten . Die Namen der betreffenden Per -

j n konnten leider nicht festgeftellt werden . Da die Be -

unserer Straßen während der Nachtzeit schon so

^ mangelhafte ist , dürste es doch im Interesse der hiesigen

Inwohner liegen , derartigen groben Unfug zu unterlassen .

D die Wächter zur Arretirung eines der Exzedenten schrei -

- , zollten, wurden dieselben noch thätlich angegriffen .
' Wilhelmshaven , 15 . No » . In der gestrigen gemein -

stliche » Sitzung der beide» städtischen Kollegien waren er-

A «!» : » . vom Magistrat die Herren Bürgermeister Oetken ,

geordneter Gehrig , sowie die Rathsherre » Manhenke , Peper

i-dLohse : b . vom Bürgervorsteher - Kollegium die Herren B . - V .

«rlmlfort, Garlichs , Jeß , König , Meugers , Schiff , Schindler ,

Schröder , Steinfort , Tapken , Thaden , Trantschel . Au Stelle des

««cchHeiserkeit am Sprechen verhinderten Herrn Bürgermeisters

M » , eröffnete Herr Gehrig kurz nach 6 Uhr die Sitzung .

Som 1 - Gegenstand der T . -O . „ Festsetzung der Fluchtlinie

>,r Wallstraße
" theilt der Herr Vorsitzende mit , daß die Re¬

gung sich nicht verpflichten könne , den Berkaufstermin der

Kwadstücke an der Wallstraße schon jetzt zu bestimmen ,

gelangt noch vor dem 2 . auf der Tagesordnung stehen»

, Gegenstände der 3 . zur Verhandlung , „ Verzichtleistung
den hinter dem Rothen Schlosse belegsuen Bauplatz " , wo -

jki eS jedoch zu keiner Beschlußfassung kommt , indem

irr Wortführer die Erledigung der Sache in gesonderter

verlangt . Da sich die Erweiterung der hiesigen

schule als unumgängliche Nothwendigkeit heraus -

Mt , so hat die Regierung den Hilfsbeamten des

Königlichen Landrathsamts , Herrn Grafen von Lüttichau ,

lmstragt , in die erforderlichen Verhandlungen hierüber mit

dir Stadt einzutreten , da dieselbe einen Theil der Kosten mit

zu übernehmen hat . Es handelt sich um 16 weitere Unter »

I lichtsstundeu, die vom 1 . April k. Js . ab eingeführt werden

sillm , wozu an Lehrergehältern 840 Mk . , an Heizung und

>Kmung 250 Mk . und ' an Kosten für einmalige Neuan¬

schaffung 100 Mk . erforderlich würden , in Summa also an

IM Mk . Seitdem die Werst ihre Schüler mit in die be -

vffknde Schule schickt, zahlt sie einen Zuschuß von 3000 Mk .,
dir Stadt gewährt einen solchen von 300 Mk . , welche Bei¬

träge -uw aber vom 1 . April k. Js . ab zu erhöhen sind . Der

Magistrat hat sich entschlossen, das Bürgervnrfteher - Kollegium

zu ersuchen , seine Einwilligung für eine Erhöhung des bis -

tzmgen Beitrages um 50 pCt . (also im Ganzen 450 M . , statt der

bisherigen 300 M .) zu ertheilen , was auch einstimmig geschieht.

Ebenso haben Regierung und Werst Unterstützungen zugesagl , so

daß die Erweiterung dieses nützlichen Institutes gesichert erscheint.
Die T .-O . ist hiermit erschöpft . Herr Beigeordneter Gehrig
iheilt noch , mit , daß ein Statut der Krankenhaus -Kommission

noch nicht vorhanden , jedoch der Magistrat bereits mit der

Ausarbeitung eines solchen beschäftigt sei . Zur Erwerbung
des Bürgerrechts haben sich angemeldet : Mar . - Stat . - Pfarrer
Gaedel , Lehrer Mühlhoff , Kaufmann B . Grashorn , Gerichts¬

vollzieher Kreis , Maurermstr . Groß , Thierarzt Meyer , Schuh -

mchermstr . Jacobs , Tischlermstr . Meemken , Restaurat . Stützer ,
Stellmachermstr. Hilbers , Arbeiter HarmS , Werftsekr . Kulow ,
Schuhuiachermstr . Hemmen , Buchbinder Müller , Wwe . Zwing¬
mann , Werftfchreiber Eggebrecht . Rathsherr Peper berichtet ,
daß die Kommission zur Abänderung der Baupolizeiordnung nach

M eingehender Prüfung der Polizeiordnung verschiedene

vorgenomme « , welche jetzt der Regierung zur
unterbreitet werden sollen. Er ersucht das Kol -

mit der Abänderung sich einverstanden zu erklären .
'Auf erfolgten Widerspruch wird beschlossen , daß die Geneh¬

migung erst nach erfolgter Prüfung zu ertheilen ist . Betreffs
°cr Laterne an dem Kvoop ' schen Hause in Ncuheppcns erklärt
°er Hm Bürgermeister , daß die Genehmigung zur Um -

Mzirung noch nicht eingelanfen sei . Das Protokoll wird

Maus verlesen und genehmigt , womit die öffentliche Sitzung
eendigt und in die geheime eingetreten wird .

-s- Wilhelmshaven , 16 . Nos . (Theater .) Das Träp -

owsche Lustspiel „ Familie Buchholz
" fand gestern eins

Mündliche Aufnahme . Der Inhalt des Stückes ist kein ori -

Maier und noch weniger ein origineller , doch gefällt es bei

Spiel dennoch . Reiche Leute werden dadurch arm , daß

ü! geschäftliche Unternehmungen stürzen , von welchen

! verstehen , Töchter werden verheirathet , der Krach
W aus, der Gatte der ältesten wandert nach Amerika aus ,
a wo er nach 11/z Jahren als reicher Maun zurückkehrt ,
" heirathet auch noch die dritte Tochter einen gut fituirten

ei - N
°^ ler , der zweite Schwiegersohn, ein Maler, erhält

Preis . . . und nun ist die Freude wieder allgemein in

ibr Buchholz geworden . Die Darsteller suchten aus
Mn Rollen so viel zu machen , wie es bei der flachen Ver -

Mgurig der Charaktere eben möglich war . Der passionirte
""gsleser , der frühere Seifensieder Friedrich Wilhelm

k , Äö durch Herrn Schlemm gut dargestellt , auch
v " Gadiel schlug aus dem Großeck das Beste heraus , Herr

de P ? ^ lte den armen Maler frisch und nett , Herr Dir .

M .̂ lte ergötzte durch seine originelle Darstellung des biederen

Mantel entfaltete als Agent die vöthigen Rede -

vvd Herr Brandes gab den braven Ledermavn in vor -

. Mcher Weise . Unter den Damen hatte Frl . Metz , Marie ,

- dankbarste Roge , die Klara wurde durch Frl . Schulz und

durch Frl . Musävs recht gut gespielt) desgleichen die

H
u Buchholz durch Frau Wilhelmy und die Guste durch Frl .
"er . — Morgen Abend erscheint Charlotte Birchpfeifer mit

j, A und Stadt " auf der Bildfläche , was bei der Beliebtheit

G ^ .rchpfeifer ' schen Stücke von der , Direktion kein schlechter

sch«
Spärlich wird „ Dorf und Stadt " vor gut be -

Hause vor sich gehe» . Es sei auch wieder darauf hin -

lin, Herr Gadiel zu seinem Benefiz am Freitag io
" seiner Glanzrollen auftritt .

ist » t silhelmshaven , 16 . Nov . (Vorsicht .) In Hamburg

- ,dzlich von einer fein gekleideten Dame ein Tausend -

P ^
'

ichein verausgabt , der sich als gefälscht erwies .

bM . srüheren Erfahrungen treten gefälschte Scheine oft an

x. -^ ddanen Orte » gleichzeitig auf . Die Geschäftsleute mögen

— °ie Au gen offen halten .

AM
.
hAx NmgegerrL rmd der Provinz

sw!,
^ ^ Üstersiel , 16 . Nov . In der Nähe von Fedderwarder -

Win !? vvird von dem Landwirth L . I . Popken eine kleine

so d
gebaut . Mühlen dieser Art sind nicht kostspielig,

M sie sich in einigen Jahren bezahlt machen, weshalb hier

in der Gegend noch Mehrere mit dem Plane umgehen , eine

solche zu erbauen .
ff Aurich , 14. Nov. Der Herr Regierungspräsident v.

Colmar bringt zur öffentliche » Kenntniß , daß der Herr Ober -

Präsident der Provinz Hannover dem Verein zur Förderung

der Hannoverschen Landes - Pferdezucht die Ge¬

nehmigung ertheilt hat , bei Gelegenheit der im nächsten Jahre

in Hannover stattfindenden großen Sommer -Rennen eine öffent¬

liche Verloosung von Gold - und Silbersachen , zu welcher

20000 Loose L 3 Mk . ausgegeben werden dürfen , zu veran¬

stalten und die betreffenden Loose im ganzen Bereiche der

Provinz Hannover abzusetzen.
* MttMUNd , 15 . Nov . Die Herren Gemeindevorsteher

des Kreises Wittmund werden vom Königlichen Landrathsamt

aufgefordert , bis zum 1 . Dezember d . I . in ihrer Gemeinde

etwa hilfsbedürftige Theilnehmer an dem Feldzuge von 1864

bezw . deren Hinterbliebenen bei dem genannten Landrathsamte

namhaft zu machen .
Esens - Am Donnerstag Abend 6i/z Uhr wird Herr

Marinestationspfarrer Goedel aus Wilhelmshaven auf dem

hiesigen Konfirmandcnfaale im Schulgebäude einen Bortrag

über die im September d . I . in Nürnberg abgehaltene Gustav -

Adolfs - Hauptversammlung halten . Da der genannte Herr

schon in den übrigen ostfriestschen Städte » zu allgemeiner Be¬

friedigung geredet hat , so darf gewiß eine große Betheiligung

der Freunde der Gustav - Adolssache an dieser Feier erwartet

werden .
Elliden, 15 . Nov . Die durch de» Agenten P . I . Lorenz

Hieselbst in erhaltenem Aufträge abgehaltene diesjährige Stadt -

Kollekte für die Arbeiterkolonie Käfiorf und das Asyl Frauen¬

heim hat den erfreulichen Ertrag von 375 Mk . 45 Pfg . ein¬

gebracht gegen 218 Mk . 50 Pfg . im vorigen Jahre . Nach

Abzug der Unkosten konnten 338 Mk . 90 Pfg . netto abgesandt

werden .
Oldenburg , 14. Nov . (Die Nichte eines Generals von

Wilhelmshaven .) Die „ O . Z .
" schreibt : Kürzlich erschien in

einer hiesigen Buchhandlung ein junges , feines fremdes Däm¬

chen und entnahm auf den Namen eines hiesigen Arztes für

ca . 40 Mk . Bücher . An demselben Tage tauchte dieselbe Per¬

son noch an einer anderen Stelle in hiesiger Stadt auf ,
'nannte

sich Elsa von Minden und gab an , daß sie im Aufträge ihres

Onkels , eines Generals in Wilhelmshaven , für

dessen Tochter , gewisser Umstände halber , ein stilles , von dem

weltlichen Verkehr abgeschlossenes Unterkommen auf einige Zeit

hier in Oldenburg zu suchen habe . Durch das sichere Auf¬

treten irre geleitet , wurde mit der Hochstaplerin , betreffs der

demnächstigen Aufnahme der angeblichen Geoeralstochter , ein

förmlicher Kontrakt abgeschlossen, derselben für die Nacht ein

freundliches Unterkommen unentgeltlich gewährt und außerdem

noch 85 Pfg . für ein Telegramm nach Wilhelmshaven , sowie

3 Mk . für die Rückreise dorthin auf Wunsch behändigt , den

die schlaue Betrügerin damit begründete , daß fle ihr Porte¬

monnaie , enthaltend dm Rest eines Fünfzigmarkscheiues , der

von ihr in einer hiesigen Buchhandlung für die in ihrem Be¬

sitze befindlichen Bücher verabfolgt worden , verloren habe . Bei

der Abreise wußte die Schwindlerin , die sie nach dem Bahn¬

hofe begleitende Tochter ihres freundlichen Gastgebers noch zu

düpiren , indem sie diese nach dem Hotel zum Kronprinzen

schickte, während fle heimlich abdampfte .
* Oldenburg. (Verschiedenes .) Einem hiesigen Wirth

wurde aus seinem eigenen Lokal sein Ueberzieher gestohlen , in

welchem er 150 Mk . , die zur Bezahlung einer Bierrechmwg

bestimmt waren , hatte . Der Bestohlene wurde es erst gewahr ,

als der Bierlieferant erschien. — Kommenden Mittwoch be¬

ginnen hier die Hofkapellenkonzerte . — Das hiesige evangelische

Krankenhaus erhielt gegen 600 Mk . durch den Erlös aus der

Vorlesung des Devrient 'schen Lutherfestspiels . — Das Jever ' sche

Blatt brachte in seiner letzten Nummer den Dank S , K . Hoh .

des Großherzogs an die Feuerwehr für ihre Thätigkeit bei

dem Schlvßbrande . — Ein hiesiges Ehepaar , welches am

Sonntage den frohen Tag eines 25 jährigen ehrlichen Zusam¬

menlebens feierten , hatte sich am Abend nach dem Tanzsalon

im Liudevhof begeben und dort in der seligen Erinnerung an

die bisher glücklich verlebte Zeit einen über den Durst zu Mel

genossen, was zur Folge hatte , daß dasselbe auf seinem Rück¬

gänge guf dem Pferdemarktplatze nicht weiter gelangen konnte

und die eine Ehehälfte auf einem Wagen nach der Behausung

gefahren werden mußte , während die andere stolpernd und

wankend nebenher trottete .

Bolkswirthschaftliches
— Der Gemeinde Karolinensiel ist die Erlaubniß zur

Anfertigung genereller Vorarbeiten für den aus preußischem

G bist belegene» Theil einer Eisenbahn von Jever nach

Karolinenstel erlheilt worden .

Gerichtssaal .
Aurich , 11 . Nov . Die am Montag begonnene Ver¬

handlung gegen die Ehefrau des Schiffers Fchv aus West¬

rhauderfehn wird fortgesetzt . Wie bereits erwähnt , wird der¬

selben zur Last gelegt , am 2 . Juli d . I . ein zum dortigen

Armenhause gehöriges Nebengebäude vorsätzlich in Brand

gesteckt zu haben . Da im ersten Termine Seitens der Ver -

theidigung geltend gemacht wurde , die Angeklagte sei zur Zeit

wie bei Begehung der That nicht iw Vollbesitze ihrer Ver¬

standskräfte gewesen, beschloß das Gericht die Vertagung der

Sache auf heute und Ladung des Sachverständigen , Sanitäts -

rath Or . msä . Lüning von hier . Letzterer hat als Gefäng -

nißarzt die Angeklagte längere Zeit beobachtet und giebt auf

Grund seiner auch während der heutigen Verhandlungen ge¬

machten Wahrnehmungen sein Gutachten dahin ab, daß die

vor etwa 6 Jahren bei der Angeklagten zu Tage getretenen

Erscheinungen Folgen des Kindbettfiebers gewesen seien,

an welchem jene gelitten . Die Rasereien in solche» Zeiten

seien nur vorübergehend , ließen aber für spätere Zeiten keine

Folgen zurück. Die ebenfalls zum Beweise der Geistesstörung

vorgebrachte Thatsache , daß Angeklagte häufig ungewöhnlich

still ist und dann ohne Grund lacht und auch sonst sich

auffällig benimmt , erklärt Sachverständiger für einen Ausfluß

der melancholischen Verstimmung , an welcher Angeklagte noch

zur Zeit leide . Die Staatsanwaltschaft ist auf Grund der

Zeugenaussagen und des heutigen Gutachtens der Überzeu¬

gung , daß Angeklagte schuldig zu sprechen ist . Der Verthsi -

digung kommen mehrere Zeugenaussagen , namentlich die deS

eigenen Kindes als unter der unbeabsichtigten Einwirkung

des Hausvaters gemacht und auch im Allgemeinen als unzu¬

verlässig vor , und beantragt dieselbe daher Freisprechung . Der

Wahrspruch der Geschworene » lautet diesem Anträge entspre¬

chend auf Nichtschuldig , weshalb das Gericht die Angeklagte

von Strafe und Koste » sreispricht .

Hamburg , 12 . Nov . Das Schöffengericht veröffent -

licht das Urtheil in der Privatklage der Packetfahrt -Aktienge-

sellschaft gegen den früheren Oberkontroleur Rübsam . Dasselbe

verurtheilt den Beklagten wegen wiederholter öffentlicher Be¬

leidigung der Kläger zu 3monatlichem Gefängniß , Publikation

des Urtheils in 4 deutschen Zeitungen und Einziehung der

noch vorhandenen beleidigenden Druckschriften . Das Urtheil

betont , daß die Veröffentlichung unrichtiger Ziffern aus der

Bilanz nicht von den Direktoren veranlaßt sei .

Vermischtes .
Speldorf . Ein hiesiger Bürger hatte sich schon

mehrere Jahre den Samen der Gartenmöhre selbst gezogen.

Doch immer war ihm derselbe gestohlen worden , wenn er ihn

im Herbste abgeschnitten und am Giebel seines HauseS zum

Trocknen aufgehängt hatte . Darüber erbost, sann er endlich

auf Rache . Er ging im vorigen Jahre hin und holte sich

ein Bündel jener wilden Möhre , die an Wegen , auf Aeckern

und Wiesen als Unkraut wächst, und hing dieses am Giebel

seines Hauses wieder zum Trocknen auf . Wie er gedacht , so

kam es, denn eines gute » Tages war auch dieses Bündel ge¬

stohlen . „ Wird der Spitzbube aber nächstes Jahr gute

Möhren haben "
, denkt unser Bürger und bringt seinen guten

Samen in Sicherheit . In diesen Tagen nun wurde er von

einem seiner Nachbarn also gefragt : „ Segg , Jaun , we zeit

schet mit de Wortle ? "
„ Gut "

, sagte der also Angeredete .

„ Dar weit der Dmwel , wat ick van Wortle hebb ; die sind

al witt und mär en Finger dick" , sagte der Nachbar . „ Ah

so ! " erwiderte unser Bürger , „das sind gewiß dieselben, die

ich im vorigen Jahre hatte " . Wer der Dieb war , braucht

wohl nicht gesagt zu werden , und wer den größtes Schaden

hatte , kann jeder selbst ausrechnen .
Elberfeld , 11 . Nov . Die ersten für Rechnung einer

Stadtgemeinde in Deutschland errichteten Elektrizitätswerke

sind während der letzten Tage Hierselbst theilweife iu Betrieb

gesetzt worden . Die volle Capazität derselben beträgt 10000

Glühlampen . Das Kabelnetz , dessen Endpunkte nahezu zwei

und einen halben Kilometer von einander entfernt liegen, ist

nach dem Dreileitersystem angeordnet . Die Anlage ist von

der Firma Siemens u . Halske in Berlin ausgeführt auf

Grund eines am 15 . April d . I . zwischen der Stadt Elber¬

feld und genannter Firma abgeschlossenen Vertrages .

— (Im Eisenbahn - Koupee .) Letzthin fuhr ein junges

Ehepaar , einfach gekleidet, mit dem Schnellzuge nach Mailand .

Die Passagiere des betreffenden Koupees unterhielten sich mit

den jungen heiteren Leutchen ganz vortrefflich , und eine ita¬

lienische Gutsbesitzerin lud die beiden sogar ein, sie iu ihrer

Villa zu besuchen. Wenige Stationen vor Mailand trat der

Zugkondukteur herein und übergab dem jungen Ehemann

mit einer tiefen Verbeugung ein Telegramm , das für ihn im

Stations - Bureau eingegangen war . Neugierig fragte die

junge Frau ihren Gatten , was das Telegramm enthalte , und

sie bekam die Antwort : „ König Humbert und seine Ge¬

mahlin laden uns ei» , für einige Tage in Monza ihre Gäste

zu sein. " Nun mischte sich ein deutscher Passagier in 's Ge -

spräch und sagte : „ Nur nicht ausschneidrn , junger Herr ,

das glaube Ihnen ein Anderer ! " Aeußerst belustigt sagte

der junge Reitende : „ Wir vergaßen uns vorzustellen : Prinz

und Prinzessin Ludwig von Bayern ! " Die Gutsbesitzerin

meinte betrübt : „ Gegen diese Konkurrenz kann ich nicht auf -

kommen, nun werden die Herrschaften den Besuch bei mir

gewiß ausfalle » lassen .
" — „Nicht doch

"
, erwiderte jetzt die

Prinzessin , „ aber Sie müssen uns auch eine gute Polenta

vorsetzen . "_ _ ._

Telegraphische Depesche des Wllhelmsh . Tagebl .

Berlin , 16 . Nov . Privatmeldungen aus San Remo

zufolge , geschah in gestriger Nacht ein Ausfluß einer gelblich

schleimigen Masse (wahrscheinlich Eiter ) ans dem Kehlkopfe

des Kronprinzen ; wonach Abfallen der Geschwnlst eintrat ,

die dem Kronprinzen wesentliche Erleichterung brachte.

Das Allgemeinbefinden des hohen Kranken ist fortgesetzt ein

vorzügliches . Der Rationalzeitung zufolge handelte es sich

wahrscheinlich um einen durch Dedem und Knorpelentzündung

gebildeten Abseeß . Ein Präparat aus der Masse soll an

Virchow übersandt werden .

Schwarze Seidenstoffe von Mk . 1,25
bis 18,65 P. M . (ca. 150 verfch . Qual.) Kt,-,88g.
lsille IffsiMise , üümimle , Hüssse, Mliöim , llttomii , .Mg -

pvl
"

. ülisüsinßg, kkönslüner, 8mli , 8rtin inökveillM, 8M l.!iM ,

llsmggts, kiflgg , Isßetts etc . — Vers, robm- und stückweise zollfrei

in's Haus das Seidenfabrik-Depot O. Nennederg (K. und K.

Höflich ) Dürivd . Muster umgehend. Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Wilhelmshaven , 16 . Novbr . Kursbericht der Oldenburgischm

Spar- und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven.
gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,10 106,SS

N/z pTt. Deutsche Reichsanleihe . 99,70 100,2S
4 pEt. Preußische consoldirte Anleihe . 106 106,55

31/2 M . do . . 99,95 100,50

3Vs M . Oldenb . Tonsols (bis 30. April 4 M . Zins) 99,25 100,25
4 pLt. Oldenburg . Kommunal-Anleihe . . . . 103 104 .
4 pLt. do. do. Stücke

s 100 Mi. 103,25 104,25

N/zpTt . do. . . 99,28 100,25
N/2 PLt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbrieie (kündbar . 101 102
4 pLt . Flensburger Kreis -Anleihe . 103 104

3 pLt . Oldenburgifche Prämienanleihe per Stück
in Mack . 155.50 156,50

4 pTt. Eutin-Lübecker Prior.-Oblioaüonen . . . 103 104
N/2 M . Hamburger Staats -Rente . 98,60 i 99,15
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs.

und darüber) . — —

4 PEt . Römische Stadt-Anleihe IV . Serie . . . — —

3 Baden-Badener Stadtanleihe . 89,75 90,50
4 PLt. Lissabon« Stadt- Anleihe . — —

4 pLt. Pfandbr . d . Preuß. Bodm-Eredit-Mien -Bank 101,45 102

Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in M . 168,10 168,90
"" " auf London kurz für 1 Lstr . in Mk. . . . 20,32 20,42

ans Newyock kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,17 4,22
Diskont der Deutschen Reichsba »! 3 PCt.



Bekanntmachung .
Die Lieferung von Packpapier

von genau 0,5 mm und 0,3 mm
Stärke , gut geleimt , auf beiden
Seiten gut geglättet und möglichst
fest und schwer zeöreißbar , soll
unter Berücksichtigung der Qualität
an den Mindestfördernden vergeben
werden .

Zunächst find zu liefern :
» . von dem 0,5 nun starken Papier :

6000 Blatt von mm
d . von dem 0,3 min starken Papier :

12000 Blatt von 2^ /722 mm
6000 „ „ 2^ /459 „

12000 , ..
^ 2/521 ..

6000 „ „ ^ /zzg „
ca . 250 in Blättern v . ^ o/^ gg mm
ca . 200 .. „ „ v . M°/Mg
ca . 600 „ „ Rollen mit 1250 mm

Papierbreite .
Ztwaiger Mehrbedarf bis Ende

März 1889 wird Vorbehalten . Der
Preis ist pro frei Depothof
hier abzugeben und sind die An
geböte postmäßig verschlossen und
unter Beifügung einer Qualitäts .
Probe jeder Stärkensorte

bis zum 19 . d . Mts .
Mittags 12 Uhr ,

beim Unterzeichneten Depot einzu
reichen .

Wilhelmshaven , 8 . Novbr . 1887

Marilie-Artillerie -Depot .

Straßensperre.
Behufs Ausführung von Kanals

sationSarbeiten ist die Markt¬
straße von der Mühlen - bis zur !
Grenzstraße bis auf Weiteres ge¬
sperrt .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . 1887 . !
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .
Der Voranschlag der neugebildeten ^kath . Schulacht Bant , Heppens , >

Neuende , für das Rechnungshalbjahr

AMI M M « NI !c>U w .
An Herrn 31« I»» » » Iltttk Erfinder der nach seinem Namen
benannten Johann Hoff schen Malzextraet -Heilnahrungs -Präparate ,

Ritter hoher Orden und Hoflieferant der meisten Souveräne
Europas , in Berlin , Neue Wilhelmstr . 1 .

Ich erachte es als eine ebenso heilige als angenehme Pflicht !
'

Ihnen für die ausgezeichnete Nähr - und Heilkraft der zu meinem
eigenen Gebrauch bezogenen Johann Hoff ' schen Malzpräparate meine
wärmste Anerkennung auszusprechen . Ein hartnäckiges Nervenleiden
warf mich aus ' S Krankenlager und trat gleich mit den heftigsten
Symptomen , wie große Athemnoth , Schwellung der unteren Extre¬
mitäten rc. auf . Nach glücklicher Behebung dieser gefährlichen Er¬
scheinungen blieben mir völlige Appetit - und Schlaflosigkeit zurück,
in Folge dessen ich derart herabgekommen war , daß ich kaum ein
Glied zu bewegen vermochte . Aber das vorzügliche Joh . Hosf ' sche
Malzextract - Gesundheitsbier und dis Gesundheits - Malz - Chocolade
thaten Wunder , denn seit deren Genuß stellten sich Appetit und
Schlaf immer besser ein , und jetzt staunen meine Besucher über mein
Aussehen , das früher ganz icterisch war , jetzt wieder die normale
Farbe angenommen hat ; ich fühle wich derart gestärkt, daß ich hoffe,
in Bälde meinem ärztlichen Berufe mit früherer Lust wieder nach¬
gehen zu können . Ich bitte per Nachnahme um eine gleiche Sendung .

Samb 0 r , 7 . März 1886 .
vr . Lvis « , prakt . Arzt .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei tzlvbr . vlrlr «.

Vvslellungen
unk

VrueksaeLeiL aller ^ rt

n imm t fscksr/ .sit sittAS ^ sn

nnä küstrt 2rr dilliKsn Ittsisso sofort imä

sandsr uns

Sie « « - Kiec/ee/ ^ ie < /k « ^ 6r
'
lVrlllslmhhki .vsM LroQpiiü26v8tr . 1 .

vom 1 . Nov . 1887 bis April 1888 liegt
vom 1 ? . biS incl . 30 . M
beim Kaufmann H . A . Brust ,
Belfort , Wilhelmshavenerstratzs 5 ,
zur Einsicht der Betheiligten aus . . ^ .

Einwendungen sind während letzt- Ganzen per ^ 2 70 Pf . , rm
genannter Zeit mündlich oder schrift - 1 Anschnitt per */z kx 80 Pf .
lich beim Unterzeichneten abzugeben . I empfiehlt

I . Ticdtke , Schuljurat , » — » - ^ „
Belfort . Birstnstr . 9 . IO » » » ^ » * 0080

Verpachtung. ,
" '

Der Kapitän Siebern Peters ls
zu Marieustel will wegen Kränk . 11
lichkeit seiner Frau den am Ems -Jade - 1 !
Kanal bei Marieustel belegenen , kürz
lich neuerbauten Gaststof

„ Ems -Jade -Kanal "
zum Antritt auf Mai k. Js . entweder
verkaufen oder verpachten .

Die Besitzung liegt direkt am Ems -
Jade - Kanal , hart an der von Wil¬
helmshaven nach Sande führenden
Chaussee und io nächster Nähe der
Eisenbahn - Haltestelle Marieustel .

Die Gebäude , welche recht viele
schöne und zweckdienliche Räume ent¬
halten , stud von bestem Material er¬
baut .

Der rege Verkehr auf der vorbei¬
führenden Straße , die Eiseubahn - Halte -
stelle und der Ems -Jade - Kanal sichern
einem tüchtigen Wirlh hier ein lohnen¬
des Geschäft .

Neben dem

Pelzstiefel ,
Turnschuhe ,

Gummischuhe
und do.

Ueber - Stiefel
empfiehlt billigst

>1. K . Keiltest .

M ngen. Gewächs, rein, kräftig,Krgrru weiß g. LtNj S5 u. 70 Pfg .. roth
90 Pfg. von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct
von A. WaUäuer , Weinbergsbesttzer , Kreuinach .

Formulare
zur

Liquidation
üver Marschgebührnissefür

zu entlassende Mannschaften in
die Keimath

empfiehlt und hält stets vorräthig

Dmiillrinkerei lles „ Taaekil .
"

Vst . 8Ä88 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar oder Februar eine
Oberwohnung .

Karlstraße 2 .

Eir ? ordentliches Dienstmädchen
auf sofort gesucht .

Zu erfragen bei
G . Jahnke , Hinterstraßs 8 .

! Weste « . billigste Bezugsquelle ?

llss LMlelei'li - I.zgLi
'

in Ottensen bei Hamburg
Wirthschaftsgewerbe ! versendet zollfrei gegen Nachnahme

dürfte ein praktischer Kaufmann einen ! ( nicht unter 9 Pfuud )
nicht zu unterschätzenden Verdienst neue Bettfedern für 0,60 Pfg . pr . Pfd .
haben können . I bessere Sorte , 1,20

bezw . Pachtliebhaber wollen I Halbdaunen „ 1,50
sich baldigst bei mir zum Unterhandeln Prima Halbdauneu 1,80
einfinden ütid bemerke ich noch , daß reine Daunen nur 2,50
ein größerer Theil des Kaufpreises Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5
gegen übliche Zinsen dem Käufer auf lpCt . Rabatt . Inlette zu einem gro
Hypothek belassen werden kann . ßen Bett , Decke, Kiffen , Unterbett u .

Reuende , 11 . Novbr . 1887 Mhl garantirt federdicht , fertig ge

H . Gerdes ,
' ^

Auktionator .
Einem gut sttuirten Mann , ver -

beiratbel , welcher gewillt ist . ein
Geschäft zu gründen , fehlen hierzu

2VV dis 250 Mk . ,

IVisitöLkLrtön
in öueli - uin ! 81ellu ! l' Ul! ll

rvoräsn unk äss OssottmLoicvoststs
^ . mack VW ^ sts sstmsststsns snso -

Zwsen ksrüpst von äsr Laokärnokersiund dopp . Stcherheit zu leihen sucht . Pn - sstluttss
Offerten belrebe man vostlagernd , v ^

Wilhelmshaven unter 1 L . io D U ,
zu senden . I LionrinLönstrusss Nr . 1 .

Gesucht
für einen jungen Mann eine heiz¬
bare Kammer in der Nähe des
Parks . Offerten unter L . an die
Exp . d . Bl .

Ein freundliches
AE "

Logis "WM
für 2 junge Leute in der Nähe der
Roonstraße zu vermiethen .

Wo ? sagt die Exp . d. Bl .

Empfehle mich als Plätterin in
und außer dem Hause .

Roonstraße 75a , 2 Tr . ,
links .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmacher¬
geselle .

T . Sk. Wolffs . Neuestr. 16.

Gefunden
eine Wagenkette >n Bant .

Näheres bei
Sattler Rainers , Bant .^
Ge ^ cht

in gewandter Junge von 13
bis 14 Jahren zum Austragen . s

Näh , in der Exp . d . Bl . !

I-ebenä«

N8
smMstlsn

Kkbt. llikl<8.
Mit dem heutigen Tage

eröffnete ich in der

Oldenburgerstraße 36
eine

8elnmr -
, » ests - im

feinlil'lll-ksclmei
welches ich hierdurch einem geehrten
Publikum , um geneigten Zuspruch
bittend , anzeige .

Hochachtungsvoll

Belfort , 17 . Nov . 1887 .
k8 . Etwaige Bestellungen werden

prompt und reell ausgeführt .
D . O .

Empfing
frischer

eine Sendung fchöner

Hühnereier
und gebe dieselben ab zu Mk . 1,30
per Stiege .

k . IK « » V8lLV ,
KönigstraHe .

Salzgurken ,

Essiggurken ,

Sauerkohl
sowie sölbsteingemachte

grüne Bohnen
empfiehlt

Roonstraße 7 .

I
'
risettLü kariser

^ rtisetioktzii

LuB . Ll6i6tt - 8tz11tzr ^
Lrkurltzr ttostzn- uvä

ölumtzükolil
ompkostlon

Oodr. Virk8 .
lIsiWrl KIiMi»»>iiig-

Ksx - ÜW
ist clg.8 oin2iA6 adsolnt nnfsttldars
^opkivasssr, solbst vonii allos an

cltzrs Lnaranskallon nnä
Xattl ^ öptiAdolt vorsaAts , vololiss
in aottt Pa^on ckas ^ nskallon äsr
Haars voilstänäi § dsssitiZt nnä
sinsn nMiASn Mottivnosts stsrvor-
brinxt . Loxksolinpxsn vsrsodivin -
äsn soston nbsr krsis
Ori^inal -Ulasosts — 1,20 n . 2 Nlc.

stadsn bsi ss . llorisse ,Oirossss Lsns .

Am heutigen Tage trat
unser bisheriger Vertreter Herr
Oevi ' msnn aus unserem
( Geschäfte aus.

Wilhelmshaven , 16 . Nov . 1887 .

AeinnMi
' L WolellöniiM .

Frische

I^Ioi'll8kö - Au8löi'n
das Dutzend 1,S0 Mk .

( geöffnet )
rei in 's Haus empfehlen

6ebr . llirlts .

Zu kaufen gesucht
eine gute Guitarre .

Näh . in der Exped .

UII WH«
( Ital8vi ' 8 » al .)

Donnerstag . 17 . Nov . 188, .
Dorf unll 8tslt

oder :
Die Frau Professorin .

Lebensbild in 2 Abtheilungen M
5 Akten ^

von CH . Birch - Pfeiffxr

Gesang -Berein

Loneorclis in k^ i
M Jeier ^

des

Uifllmgs - Fchz
Dienstag , 22 . November .

Abends präc . 8 Uhr ,
im Saale des Hrn . K . Zn >inar »am

(Centralhalle ).

mit

nachfolgendem vai »!. ,
Karten zum Concerl im Vorder,

kauf L 30 Pf . find bei den Mit,
gliedern , sowie Abends an der Kch
L 40 Pf . zu haben . Ball 1 M

Kassenöffnung 7 /z Uhr.
ES ladet freundlichst ein

Der Borstand .

Llud Erholung ösiit
Donnerstag , 17 . Novbr . ,

Abends 8 Uhr :

Damm -Abend.

km 8o !UUlbel >l! , Ig . l! . KI,
^ .dsnäs 8 Hör ,

stuckst in Lat « ! varx
Ik « lLSi »» « Hsrn

äsr

8o !llU88 - 6sII
insinsr Lostülsr statt,

ivo2n alls krüstsrsn Lobüler
nnck äsrsn ^ nAsstörigM
krsnnckl . sinAsInäsn vsrckev .

Aoostg.osttnnA8vost

Jeden Donnerstag Abend :

« Ink »

wozu freundlichst einladet
H . E . Becker , Ebkerie «-.

nnck

sle88lns-Litrone»
smptsstlsn

6obr . Dirks.
Unserem Collegen , dem TischA

*

v . S . zu seinem 2b

Wiegenfeste ein

donnerndes H«^
daß die ganze Krummestraße waai i

Ob he stk wol wat marken
Seine Freunde

8tstt be80iu ! el ' ki' ünreige . r

Hs Vsrlodts Sllipksstlsn siod . ^

Zlrii io R66llt2 >

Otto Laars ^
cksvsr dboiwsb ^ oo s

im Mvdr . 1887 .

Redaktiou , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
' Hierzu eine Beilage -



4-Beilage zu Nr. 270 des „Wilhelmshavener Tageblattes"
Donnerstag , den 17 . November 1887 .

Für unser« Kronprinzen .
Ein finst' res Bangen liegt auf deutschen Gauen ,
Es raubt des Schaffens Lust, der Nächte Schlaf , -
Gleich eis'gem Winterreife anzuschauen ,
Der jäh des Lenzes frohe Knospen traf .

Was ist's , vor dem Millionen Herzen zittern
In Nord und Süd im weiten Vaterland ?
Droht uns ein Feind mit Krieges Ungewittern ?
Der Kampf , der laug ' geschürt, ist er entbrannt ?

Nicht solch
' Geschick macht Deutschlands Völker beben,

Kann Deutschlands Männer treffen bis ins Marl .
Gilt es für Reich und Kaiser Blut und Leben,
Schreckt uns ein Feind nicht , ist er noch so stark.

Doch wehe ! Der , der unsrem stolzen Hoffen
Im Geist an deutscher Heere Spitze stand .
Von unheilvollem , tück 'schem Leid getroffen ,
Liegt er darnieder fern im fremden Land ,
Der Kaiser sohn , des Volkes stolze Wonne ,
Des deutschen Stammes herrlich Ideal ,
Dess Augen , wie des Himmels warme Sonne ,
Erquickten , wen nur immer trat ihr Strahl !

O Gott , der oft ihn schirmte in Gefahren ,
Du bist's allein , der ihn erhalten kann .
Au Deiner Allmacht , Deiner wunderbaren ,
Fleh 'n wir : Erhalt ' uns diesen liebsten Mann !

Du warst 's , der Deutschland stolz und herrlich machte,
Weit über unser Bitten und Versteh '« ,
Der über unsres Kaisers Tage wachte ,
Laß diesen Kelch an uns vorübergeh 'n !

Ganz Deutschland naht sich betend Deinem Thron :
Erhalt ' uns unfern theuern Kaisersohn !

_
(Magdeb . Ztg .)

Marine .
Aus dem Marine -Etat . Nach der Denkschrift über die Ent¬

wickelung der deutschen Seemacht vom Jahre 1884 besaß Deutschland
damals 20 Korvetten und zehn Kanonenboote . Von den letzteren gingen
später die fünf größeren unter dem Namen Kreuzer . In dem Etat für
1888/87 wurden 2 neue Kreuzer verlangt , da die vorhandenen den ge¬
stiegenen Anforderungen an den Dienst in auswärtigen Gewässern nicht
mehr genügen . Der Reichstag bewilligte nur einen Kreuzer ; erst für das
Etatsjahr 1887/88 kam der siebente Kreuzer hinzu . Da inzwischen ein
Kreuzer für dm auswärtigen Dienst nicht mehr verwendbar geworden ist,
so erscheint es glaubwürdig , wenn jcht verlautet , daß der Etat für
1888/89 einen nmen Kreuzer verlange . Das gleiche ist der Fall in
Betreff einer nmen Kreuzer -Korvette , da von dem älteren Bestände
mehrere den Dienst auf auswärtigen Stationen nicht mehr verrichten
Kimen und zu anderm Zwecken verwendet werden . An schnellfahrenden
Avisos hat Deutschland bekanntlich seit Jahren einen sehr starken Mangel ,
dem auch durch zwei Neubaue und einen Ersatzbau nicht abgeholsen
wordm ist. Zu dm Forderungen des Etats dürste daher auch ein neuer
Aviso gehören.

Neue Torpedotypen . Um den Fortschritten, welche in letzter Zeit
im Bau von Kriegsschiffen in Bezug auf größere Schnelligkeit , doppelte
Kompartements und stärkere Panzerung gemacht worden sind , vor Allem
aber um den Schutz der Torpedonetze wirkungslos zu machen , hat die
Berliner Maschinenbau -Aktien-Gesellschaft, vormals L. Schwartzkopff , vier
Typen ueuer Torpedos konstruirt , die bei dem stattgehabten Probeschießen
aus dem Schießstande der Gesellschaft alle in sie gesetzten Erwartungen
erfüllt haben. Dank verschiedener Neuerungen in der inneren Konstruktton
der lchtgenaunten 4 Typen ist der Lauf derselben vorzüglich , vor Allem
aber ist deren Treffsicherheit bedeutend erhöht , weil die Torpedomaschine
entweder in adjustirbarer Zeit oder überhaupt erst angeht , sobald der
Torpedo ins Wasser tritt . Italien , das für Anschaffung von Torpedo -
Material kein Opfer scheut und bestrebt ist, in dieser Hinsicht das Höchste
zu erreichen, wird wohl die ersten von den neuen Torpedos erhalten , aber
auch di« andern Staaten werden sich zu Bestellungen entschließen müssen ,
da abgesehen von den großen Vortheilen der neum Typen die Berliner
Gesellschaft im Besitze des Geheimnisses der Anfertigung verschiedener
Broncelegirungen ist , ohne die, wie die Erfahrung gelehrt hat , einen
megstüchtigen Torpedo zu bäum unmöglich ist. Die von der Gesellschaft
Schwartzkopff verwendeten Bronzm besitzen außer sehr großer Zähigkeit
und Festigkeit noch die Eigenschaft , vom Seewasser nicht angegriffen zu
werden, während die anderweitig gebauten Stahltorpedos naturgemäß
beim Gebrauch rosten und dadurch schnell kriegsuntüchtig werden .

. — Im Novemberhefte der „Deutschen Revue " wird von einem an¬
scheinend nicht mehr im Dienste befindlichen Seeoffizier die Frage beant -
wortet: „ Kann eine feindliche Flotte sich auf die Dauer in
unseren Gewässern halten ? " Der Verfasser betont zunächst , daß ,
wenn wir gegen eine Seemacht ersten Ranges — etwa Frankreich — und
Wn eine mit dcrselbm verbündete Seemacht — etwa Rußland oder
Dänemark — zu gleicher Zeit zu kämpfen hätten , wir dgrm mit
unserer Schlachtflotte schwerlich eine Entscheidung auf der hohen See suchen
wurden , um so weniger , so lange sie vor Vollendung des Nord -Ostsee-
Kanals noch gezwungen ist , sich in zwei Geschwader zu theilen . Aber
M eine mächtige feindliche Flotte , welche die deutschen Esten auf die
Dauer blockiren soll, muß zwei- und dreifache Reserven , muß sichere Er -
Mznngsplätze haben , wenn sie nicht aufgerieben werden will , ehe sie einen
MUß grthan hat . Mit Recht sagt der Verfasser : „Bleibt der Torpedo
M das Seegefecht der Schlachtschiffe gegen einander auch nur eine sekun-
vare Waffe , so ist seine Bedeutung für den Küstenkrieg , für die Beun -
« YlWng und Vernichtung einer Blockadeflotte , besonders aber einer Trans -

s
"M °tte, eine ganz eminente ." Deutschland verfügt schon jetzt über eine

w uedwtende Anzahl von schnellen Torpedobooten und von brauchbaren
uusfallschjffen, daß es feindliche Operationen in den deutschen Meeren in
" Wui hohen Grade erschweren kann , und daß es im Stande ist, seine
Mu wirksam zu schützen. Freilich wird es einer mit Dänemark ver-
Ä " ? französischen Flotte den Eintritt in die Ostsee nicht wehren können ;
wuo aber die Neutralität zur See seitens Dänemarks streng inne gehal -

ch wäre die französische Flotte , durch Jüdland und die dänischen Jn -
Mi un Rücken fast abgeschnitten , den deutschen Torpedobooten preisge -

und hätte die Zerstörung zu gewärtigen , ohne irgend einen Vor -
Uw ihr Land . Ob in einem künftigen Kriege Landungsversuche an

."kutschen Küsten stattfinden werden , wird auch zu einem wesentlichen
^ Haltung der nordischen Mächte abhängen . „Können wir

. jj ^ orwegen und Schweden "
, sagt der Verfasser , „auch wohl kaum an -

daß es sich in einem künftigen Kriege anders als mit seinen
Apathien betheiligen wird , so ist die Haltung Dänemarks mindestens
M .waft . In Verbindung mit einer dänischen Offensive könnte eine

« Landung etwa an der Elbe - oder Travemündung von Bedeutung
alioî Y Bki einem etwaigen großen Kriege müßte Deutschland also vor
j -T ^ rngen das einen immer stärkeren Stützpunkt gewährende Kopen-

picht in die Hände eines Feindes fallen lassen . Für den Fall , daß
unch per einzige Gegner Deutschlands ist , bemerkt der Verfasser ge-

llon« , Recht : „Frankreich wird in einem künftigen Kriege seine Panzer¬
deck den Gefahren einer Blockade aussetzen , und da der Landkrieg
wird ? Enschlicher Berechnung Frankreichs Kräfte so in Anspruch nehmen
hat w ?s für überseeische Unternehmungen kein Armeekorps disponibel
therdim

'^ Eint die Gefahr für unsere Küsten keine große zu sein ; rhre Ver¬
ist «m. -? Egt auch gewissermaßen vor den Thoren von Metz . Dagegen
dMi/m^ LUotte absolut nicht in der Lage , unseren überseeischen Handel
deAu big zu schützen, geschweiche denn die deutschen Schutzgebiete zu
schickt

'
s ' ttw Frankreich dorthin nur seine minderwerthigen Panzer

treiben werden diese unsere wenigen ungepanzerten Kreuzer vor sich her-
lür an'. Mfwend wir jeden Zoll Eistnpanzer daheim behalten müssen , um

"Ee Eventualitäten gerüstet zu sein.
. dem,Bericht Menard -Dvrian 'szüber das Budget der srau -

Maim? -" we erhellt , daß am IgJanuar 1888 die französische Kriegs -
S aevnn?^ b8ö Fahrzeugen bestehen wird : 18 Geschwader-Panzerschiffe ,

nzerte Kreuzer , 9 gepanzette Küstenwächter , 4 gepanzerte Artillerie¬

schiffe , 1 gepanzerte schwimmende Batterie , g Batterie -Kreuzer , 9 Kreuzer
erster Klasse, 14 Kreuzer zweiter Klasse, 15 Kreuzer dritter Klasse, 1b Avisos
erster Klasse , 31 Avyos zweiter Klasse, 16 Transport -Aviso, 8 Torpedo -
Aviso , 16 Kanonenboote , 12 Kanonen -Schaluppen , 11 Dampf -Schalup¬
pen , 10 Torpedos für das offene Meer , 62 Torpedos erster Klaffe, 41 Tor¬
pedos zweiter Klaffe , 7 Vedetten - Torpedos , 10 Transpottschiffe erster
Klasse, 10 Transportschiffe zweiter Klasse, 4 Transportschiffe dritter Klasse,
13 Segelschiffe , 29 Fischereiwächter , 3 Kadettenschiffe. Im Jahre 1888
sollen 92 Fahrzeuge erbaut werden , die 46 Millionen Franken kosten
sollen .

Bermischtes .
Mannheim , 10 . Nov . ( Der Anarchist Louis Lingg ),

welcher sich , wie bereits telegraphisch gemeldet , gestern im

Chicagoer Gcfängmß mittels einer Explostonskapsel tödtete , ist
ein geborener Mannheimer . Derselbe bekundete als Schul¬
knabe ein ungewöhnliches Talent und gehörte zli den besten
Schülern der hiesigen Volksschule , die er bis zur achten Klaffe
durchmachte . Seine Mutter — der Vater ist frühzeitig ge¬
storben — gab den jungen Lingg nach vollendeter Schulzeit
in die Lehre zu einem hiesigen, jetzt noch lebenden Schreiner¬
meister , wo er ebenso wie in der Schule Zeugniß seines auf¬
geweckten Kopses gab . Einige Zeit nach der gut bestandenen
Lehrzeit behagte es dem damals 17jährigen Lingg — geboren
ist derselbe am 9 . Sept . 1864 — nicht mehr m seiner Vater¬
stadt . Er nahm Abschied von seiner Mutter und jungen
Schwester , welche beide er sehr geliebt hatte , um zunächst durch
Baden und von da nach der Schweiz zu wandern . Dort
arbeitete er in seinem Handwerke und hat sich, wie Briefe aus

damaliger Zeit an seine Mutter darthun , gut ernährt . Er
interesstrte sich bis dahin für alles Gute und Schöne ; doch
plötzlich scheint er von vermeintlichen Freunden in eine ge¬
fährliche Gesellschaft eingeführt worden zu sein , welcher der in
Wort und Schrift bewanderte junge Mann höchst willkommen
war . Der Unglückliche bekundete immer einen entschlossenen
Charakter , der für die Ausführung der Pläne der Gesellschaft
leider von großem Werthe war . Lingg scheint so umgarnt
worden zu sein, daß er nach und nach den anarchistischen
Ideen völlig anhing , und ihm in den schweizerischen Städten
Zürich , Ct . Gallen und Basel , woselbst er stets in seinem
Handwerk arbeitete , immer die Fäden der geheimen Verbindung
in die Hände gespielt wurden . Schließlich faßte Lingg im
Frühjahr den Entschluß , nach Amerika auszuwandern , welchen
er auch ausführte . Am 4 . August jenes Jahres kam L . in
New - Aork an , woselbst er sofort eine gutbezahlte Stelle als

Schreinergeselle fand und mit Most bekannt wurde . Als der

allgemeine Arbeiterstrike ausbrach , begab er sich nach Chikago ,
wo er den Anarchisten Spieß (geb . in Kirchheim bei Heidel¬
berg), welcher damals die allgemeine Arbeiter - Zeitung redigirte ,
kennen lernte . Dieser bewegte Lingg , in die Buchdruckerei
seiner Zeitung als Arbeiter einzutreten . Hier scheint Lingg
noch vollends die richtigen anarchistischen Lehren von Spieß
empfangen zu haben , Bei den in dieser Stadt ausgebrochenen
Arbeiter - Unruhen wegen Herabsetzung der Arbeitszeit spielte
Spieß die hervorragende beklagenswerthe Rolle und Lingg hat
auch auf sein Geheiß die Bomben , welche, wie die Anklage
behauptete , geworfen wurden , angefertigt .

- (Im Zeitalter Friedrichs des Großen ) urtheilte « die
Gelehrten über den Werth der deutschen Sprache etwas gering¬
schätzig. Als der Fürstbischof Franz Ludwig von Ehrenthal
an die Würzburger Hochschule die Frage richtete, ob es nicht
räthlich wäre , den Gebrauch der lateinischen Sprache bei den
akademischen Vorlesungen ganz abzuschaffen und die Kollegien
in deutscher Sprache zu lesen, erklärten sich durch Gutachten
vom 10 . Mai 1786 sämwtliche Fakultäten gegen den Gebrauch
der deutschen Sprache bei den Borträgen bezw . Vorlesungen ,
weil sonst in der Religion nichts als Schwärmer , in der
Jurisprudenz nichts als politische Kannegießer , in der Medizin
nichts als Pfuscher gebildet würden .

— (Trichinose .) Jnowrazlaw bei Bromberg . Vor eini¬

gen Wochen erkrankte eine große Anzahl von jüdischen Fami¬
lien an der Trichinose , und gerade solche Familien , von denen
man mit voller Bestimmtheit weiß , daß sie streng rituell leben,
und bei denen im Häuslichen eine streng koschere Wirthschaft
geführt wird . Leider hat diese heimtückische Krankheit bereits
ein Opfer gefordert , indem ein junger Mann von 27 Jahren ,
Herr Spiro , ihr in voriger Woche erlegen ist. Die Aerzte
stehen dieser eigenartigen Erscheinung mit Verwunderung ge¬
genüber , und fehlt bisher jegliche wissenschaftliche Aufklärung
darüber , in welcher Weise die Trichinen in den Körper der

Unglücklichen gelangt find .
— (Kosten der Unterbringung in einer Besserungsanstalt .)

Für die Unterbringung verwahrloster Kinder auf Grund des
Gesetzes vom 18 . März 1878 ist bekanntlich , wie auch jüngst
im hannoverschen Provinziallandtage zur Sprache kam, durch
einen Ministerialerlaß angeordnet , daß zur Bestreitung der
Kosten der Unterbringung das Vermögen der Kinder nur inso¬
weit in Anspruch genommen werden darf , als es den Betrag
von 300 Mk übersteigt . Dieser Grundsatz ist kürzlich auf die

Kosten einer anderen Art der Unterbringung ausgedehnt worden .
Nach ß 56 des deutschen Strafgesetzbuches ist nämlich ein An -

geschuldigter , welcher nach vollendetem 12 ., aber vor vollendetem
18 . Lebensjahre eine strafbare Handlung begangen hat , freizu¬
sprechen, wenn er bei Begehung derselben die zur Erkemitmß
ihrer Strafbarkeit erforderliche Einsicht nicht besaß ; in dem

Urtheile soll aber bestimmt werden , ob der Aogeschuldigte seiner
Familie überwiesen , oder in einer Erziehungs - oder Besserungs¬
anstalt untergebracht werden soll . Es hat nun der Minister
des Innern im Einvernehmen mit dem Finanzminister kürzlich
bestimmt , daß auch zur Deckung der Kosten , welche durch Unter¬

bringung nach ' Maßgabe des Z 56 des deutschen Strafgesetz¬
buches erwachsen , das Vermögen der betreffenden jugendlichen
Uebelthäter nur dann und insoweit in Anspruch zu nehmen ist ,
als es den Betrag von 300 Mk . übersteigt .

— (Ein Pfiffiger Schweinehandel ) ging in Kolbing vor

sich . Ein Jüte und ein Fühnländer waren zusammen aus¬

gegangen , um einige Ferkel zu kaufen , und kamen bei dieser
Wanderung zu einem Mann , welcher sechs solcher Thierchen
besaß . Doch war ein Unterschied zwischen ihnen ; drei von

ihnen waren recht wohlgenährt , während die anderen .recht
elend und mager aussahen . Die Wahl war also nicht schwierig ,
aber da der Handel doch einen Anschein von Rechtlichkeit
haben sollte, wurden die Käufer darüber einig , daß der Fühn¬
länder das Recht , zuerst zu wählen , dadurch vergüten sollte,
daß er dem Jüteu am anderen Tag „ ein Schwein " sende.
Der Fühnländer nahm natürlich die drei besten, während der

Jüte mit den mageren abtrollte , sich freuend über das morgen
kommende Schwein und sich im Stillen wegen seiner Pfiffig¬
keit allerlei schöne Komplimente sagend . Am nächsten Tag
kam denn auch ein Knecht vom Fühnländer zu ihm mit einem

Sack über den Rücken . Er grüßte schön von seinem Herrn ,
„ hier wäre das Schwein , und daS wäre eins , wie er noch
keins im Stall gehabt . " Der Sack wurde geöffnet und heraus
krabbelte ein Stachelschwein .

— (Die Kälte am Congo .) Eine überraschende Kunde

kommt vom Congo . Bis jetzt hat man stets Klage über die

unerträgliche Hitze gehört , jetzt führt man solche über die Kälte .
Aus Lukugu vom 20 . Juli berichtet Herr Lejeune, der Befehls¬

haber der dortigen bewaffneten Macht , nach Brüssel Folgendes :

„ In Belgien muß es jetzt köstlich sein ; hier , glaube » Sie mir ,
zittern wir vor Kälte . Ich übertreibe nichts . Wir legen
unsere Kleidungsstücke aus Eurosia an , ohne den Ueberzieher

zu vergessen ; wir sind in der trockenen Jahreszeit . Keine
Sonne mehr , höchstens bisweilen Nachmittags und auch dann

nur auf einige Stunden . An einem der letzten Morgen waren
das Thal und die Berge , welche es eiuschließen, mit einem

dichten , ganz weißen Nebel bedeckt ; man hätte sagen können,
ein Meer von Milch . Es war ein prächtiges Schauspiel ,
aber welche Kälte ! "

London , 9 . Nov . Die englische Admiralität hat

dieser Tage den Marinelieutenant Fegen wegen im Kampfe
mit einem arabischen Sklavenschiffe bewiesener Tapferkeit

zum Kommandeur befördert . Mit seinem in Zanstbar

stalivnirteu Schiffe „ Tvrqouise " fuhr er nebst einer gewöhn¬

lichen Barkaffe aus , um die benachbarten Küsten nach Skla¬

venschiffen abzusuchen . Unweit der Insel Pemba kam eine

arabische Dhow unter vollen Segeln heran , von welcher eine

Salve auf das ausgesandte Boot gegeben wurde . Die Dhow

richtete den Cours direkt auf die Barkasse , um dieselbe in

den Grund zu bohren . Inzwischen waren deren Anker ge¬
lichtet und als beide Fahrzeuge zusammenstießeu , schoß Fegen
drei der Araber mit dem Revolver nieder , aber auch drei von

seinen Leuten lagen schwer verwundet auf dem Boden der

Barkaffe ; er selbst hatte eine Wunde am rechten Arm erhalten ,
so daß er den Revolver in der linken Hand führen mußte .

Trotzdem setzte er den Kampf mit einem Manne unerschrocken

fort . Die Dhow , von deren Besatzung 9 Mann erschlagen
waren , richtete nun ihr Feuer gegen das von der Barkaffe

ausgesetzts kleine Boot und wurde hierin von einer Anzahl
Araber , die sich am Strande versammelt hatten , unterstützt .
Da traf ein glücklicher Schuß den am Ruder stehenden
Araber , die Dhow drehte rasch an dm Wind und kenterte.
Von der Besatzung retteten sich nur fünf Mann durch
Schwimmen . Die im Raum der Dhow eingeschloffenen
Sklaven kletterten aus ihrem Gsfängniß hervor und hielte»

sich am Schiffe fest , bis die Barkasse , welche erst die am
Strande versammelten Araber mit einigen Schüssen aus

ihrem Neunpfünder vertreiben mußte , ihnen zu Hilfe kommen

konnte . Es gelang ihr noch , 53 Sklaven zu retten , 12

waren bereits ertrunken . Englischerseits war ein Matrose

getödtet worden .
— (Auch ein Kuriosum .) Auf dem jüngst abgehaltenen

Jahrmarkt zu Chemnitz waren in einem dort aufgestellten
Wachsfigurmcabinet bereits die beiden Bankdirektoren Jerusa¬
lem und Winkelmann in Wachs nachgebildet zu sehen und
wirkten als Zugstück ersten Ranges .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 29 . Oktober bis 11 . November .

Geboren : Ein Sohn : dem Wachtmeister C . W . Duhr , dem Kauf¬
mann F . H . W - Mengers , dem Werstoberbootsmann H . I . L. Wolfs ,
dem Kasernen -Jnspektor A . E . I . H . A . Neugebaucr , dem Schiffer P .

H . Meyer , dem Feldwebel I . DSU, dem Kaufmann G . E . E . Grube ,
dem Schiffszimmermann A . H . H . Mesmer , dem Kaufmann D . H .
Dirks , dem Oberseuerwerker P . F . R . Werner ; eine Tochter : dem Maler
A . L. Knabe , dem Zimmermann A . F . H . Juhls , dem Arbeiter M . F .
Wolter , dem Kapitänlieutenant F . W . C . L . Borckenhagen , dem Takler

H . E . B . Meenen , dem Gastwirth I . R . Hemmen , dem Oberhantdoisten
I . W . F . Höpfner , dem Zuschläger P . Kenntopf , dem Oekonom I . H .
C . A . von der Ohe , dem Steuermann C . W . Nene , dem Restaurateur
I . D . H . Böncker , dem Zeichner K. A . E . Kretzschmar, dem Takler H .

H . Geldes , dem Arbeiter A . Mund . Außerdem wurde eine uneheliche
Geburt (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Der Bootsmann I . M . Herres hier und A . M .
Borchers zu Hooksiel, der Arb . A . Libecki zu Klesrmewo u . M . Wiatroska
zu Koffowo , der Stellmacher I . Kalabis zu Schonowitz und P . Zymny
zu Luoowitz , der Rechner H . O . A . Heintz und die Wittwe Milleg , A.
C . L . geb . Westerhausen , Beide hier, der Arbeiter I . H . Juilfs und M .
I . M . Tapkenhinrichs , Beide hier , der Maschinenschlosser H . W . Leffers
hier und A . E . Lüning zu Neuender -Kirchreihe, der Oekonom K. Chr .
F . Bodegel in Hannover und A . N . B . Roemer zn Lüneburg , der
Lieutenant z. S . F . P . Dunbar hier und E . LH . L. Block zu Bremm ,
der Oberwachtmeistersmaat P . F . T . Vach hier und A . L. E . Tegge zu
Hemelingen , der Schlosser B . Marchal und M . Ahr , Beide zu Urselsbach ,
der Schneidermeister G . D . Eilers und die sep . Ehefrau Wessels , I . M .
G . geb. Hadeler , Beide zu Norderschweiburg , der Lieutenant z . S . I .
G . Meyer hier und E . S . Wie zu Magdeburg , der Arbeiter H . H . Buß
und A . H . Siesken , Beide zu Ostgroßefehn , der Fischer E . A . F . Proy
und E . L. M . Küttner , Beide zu Stryckershagen , der Schuhmacher G .
P . Reubold und Chr . Kiefer, Beide hier , der Bauführer E . E . F . Müller
und M . A . V . Wefenick, Beide hier .

Eheschließungen : Der Seemann C . G . A . Ihle und L . A .
W . Hermann , Beide hier , der Schmied N . Jaskulski und A . E . Lange ,
Beide hier , der Zimmermann F . I . Pählicke uvd die Wittwe Redentus ,
G . I . geb. Fischer , Beide hier , der Arbeiter I . P . Grützmacher und A.
Chr . A . Süegler , Beide hier .

Gestorben : Der Hausbesitzer G . Schmer , 60 I . 8 Dt . 20 T .
alt , Tochter des Schlossers H . Hoppe , 1 I . 28 T . alt , Ehefrau des
Zimmermanns A . Juhls , G . geb. Padeken , 20 I . 7 M . 25 T . alt ,
Maschinenbauer G . Wald , 42 I . 8 M . 7 T . alt , Tochter des Zimmer¬
manns A . F . H . Juhls , 16 T . alt , Ehefrau des Schiffszimmermanns
A . H . H . Mesmer , A . M . H . geb . Bruns , 26 I . 3 M . 10 T . alt .
Außerdem wurde eine uneheliche Todtgebutt (Knabe ) angemeldet .



Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die Polizei -

Verordnung vom 9 . Mai 1882 , be¬
treffend die Aufstellung und den Be¬
trieb beweglicher Dampfkessel (Lokomo¬
bilen ) , Amtsblatt für Hannover Stück
21 und Amtsblatt für Ostfrieslaud
Nr . 58 , bringe ich hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß , daß der von dem
Maschinenfabrikanten R . Wolf zu
Buckau - Magdeburg « euconstruirte
Fumkenfänger den Anforderungen
entspricht , welche an eine derartige bei
jedem Dampfkessel anzubringende
Schutzvorrichtung gegen Feuersgefahr
zu stellen sind .

Aurich , den 4 . Nov . 1887 .
Der Regierungs Präsident .

gez . v . Colmar .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . 1887 .
Der Hülssbeamte

des Königl . Landraths .
Gefunden :

1 schw . Klapp - Portemonnaie au §
einem Stück , Inhalt 85 Pfg . , lOPfg . -
Briefmarke und 1 Pfcrdebahnbillet ; 1
schw . halbseidener Schirm mit runder
Krücke ; 1 blau u . weiße alte Perlen¬
börse mit 1 .27 M . Inhalt .

Verloren :
1 Damen - Pelzkragsn .

Gestohlen :
10 Rosenstöcke und 3 pyramiden¬

förmige Apfelbäume .
Die Verlierer der gefundenen Gegen¬

stände wollen sich behufs Geltend¬
machung ihrer Ansprache binnen 3
Monaten im Unterzeichneten Amte ein¬
finde» .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . 1887 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

Bekanntmachung.
Die mit einem monatlichen Lohne

von 125 M . verbundene Stelle
eines Maschinisten auf dem
städtischen Fährdampfer „ Eckwarden "

soll am 1 . December d . I . neu be¬
setzt werden .

Qualificirte Bewerber werden auf¬
gefordert , ihre Bewerbungsgesuche unter
Beifügung von Zeugnissen bei dem
Führer unseres obengenannten Dam¬
pfers — Capitain Peters Hier¬
selbst — bis zum SV . d . Mts .
einzureicheu .

Es wird bemerkt, daß der Anzu¬
stellende die Befähigung eines Ma¬
schinisten 2 . Klaffe besitzen muß .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . 1887 .

Der Magistrat .
O e tkeu .

Nützlicher Fortschritt
"

in der Behandlung des Schuhwerks ,
- er Ledergeschirre , Treibriemen re.,
große Ersparnisse für jeden Hans -
Halt durch t

Vlligt
'
8 feinstes Vsselin- u. Ms -

lelleltelt - llelilsekesfsbi 'iilsl -
unter dieser Marke bereits überall
rühmlichst bekannt , beseitigt alle
Uebelstände der Thran - und Talg¬
schmieren, ist vollkommen geruchlos ,
wird nicht ranzig , verdirbt nicht ,
nimmt sofort Wichse an , ist sehr spar¬
sam im Verbrauch , erhält das Leder
geschmeidig, macht es wasserdicht und
dauerhaft .

'
Wegen Verfälschungen

achte mau genau auf die Firma :

Ib . Voigt,Wiirrburg
und kaufe nur in den durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen . Zu haben
in Dosen L 15 , 50 u . 80 Pf . , sowie
lose das Pfund 50 Pf . bei P/F .
A . Schumacher , Rooustr.

Nr . 4«
der „ Deutsche « Reichs - Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil -
helmshavener Tageblattes .

Wohnungen .
4 Räume nebst Zubehör sind

Wasserleitung zum 1 . Dezember oder
später zu vermiethen .

Näh . in der Exp , d . Bl . >

Empfehlen unser reichhaltiges
Lager in

Weinen,
und bemerken noch , daß wir durch
rechtzeitige große Einkäufe im Stande
sind , trotz der Nachversteusrung un¬
serer Liqueure und Spirituosen zum
alten Preise resp . mit ganz geringem
Ausschlag ( zu verkaufen .

Söw . Dirks .
vlo

von

K. rinir8, ! i . nm.
kann , verlin . Antwerpen .

1837 . 1837 .

dringt idioWpsrialltätsn :

gedr . lsike
'
s

In. (jnalitSt L Lnrk 2,vü
Ha . <lto. L „ 1,80
guter gedr llausüalts-Lallee

L dlsrk 1,6tt
in Mur Osutsoblanä, lüdmIiodLt
bekannt äurob krslsvürälgksit ,
vorLÄgllobsn Ossobmaok nnä
^ .usgisbigksit in smxksblsnäs KK-
innsrung.

H16ÜÜK6 MoäorluAo in
1Viiit «im8knv6N bol Hon .
^ « hr . Virlr « .

kroben gratis t

Kager - Kler
in Fässern

von 10 — IM Liter 21 Mark frei
in ' S Haus ,

33 Flaschen 3 Mark ,
24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk .

Filiale Wilhelmshaven .
ooooooiooooor

8 Filzschuhe
y und

Z Uautoffrln.
Größte Auswahl und

billigste Preise .

S 4 . K. Kedrelr .

8
Line leistungsfähige Cigarren -
brik in Bremen sucht für
i provisionsweisen Verkauf von
avana Cigarre « auf hiesigem
atze einen

Mg . Ägmtm
engagiren . Offerten sind unter

1, . 14 ? an llnn8vn8teiii L Vvß -

r in Wremen zu richten .

Jede Art

Zeitznäherei
prompt und gut ausgeführt .

G Lisbeth Helm ,
verl . Roonftraße 1 , parterre .

S««0 Mk.
wünsche ich -im Auftrag zum 1 . Mai
nächsten Jahres aus pupillarische
Hypothek gegen übliche Zinsen an -

Weihen .
Bant , 8 . November 1887 .

^ Schwittens , Rchstllr .

Zweiter Winter Uortragl
im

Mittwoch, den 16 . November 1887, Abends 8 Uhr,
UWe" im Kaiser -Saal .

- WW
Herr Reichsritter Nr . i . VLir« vutL aus Wien.

Thema :
Meine Pilgerfahrt nach Kerbela (Euphrat ).

Kaffenpreis I,S5 Mk . » Perlon .
Ner Norstanck lies Oewerbe -Verems.

4 . I 'rieliii ^ äorl , Vorsitzender .

Nloolcek'
r

hoI !snlIi8chesLslAo
virä 2var bei äeu Lnnffeuten oll bUll ^er als an- , ,
äere bo1Iänäl8vbe Aarken abKvAeben, l8l aber
!nunerb !n

äis ksinsts ^ arkö.
Die Billigkeit rrlrck nnr becllnAl änreb äie 6on -
enrrenir äer Lanüenle , belebe «8 Vorlieben , in
einer 80 beliebten ZlarLe ävn grössten Ibsatr
mi t kleinerem Vvräien8t ^n baben .

Da8 nnverietrite HiMel traze äie86

80 » Uir
Fabrikanten : 4. L 6 . Liooker * 1m8teräam .

Vom Westfälischen Gruben -Verein ist mir für
die Zechen „ itilanss " und „ Lollvi ' nE « für Wilhelms¬
haven und Umgegend der Allein -Berkaus ihrer

doMltzefiebtkll >l. gmüslhelm Külslen
sowie

pi
^ inia Ooabs ^ WU

Ich liefere jedes Quantum zu den billigsten
Gest . Aufträge erbeten .

A . I
'

.

übertragen .
Preisen . -

Saut.

rr

^ EL.
8 «
k« rr
-8 8

Weimar -Lotterie
Ziehung der 2 . Serie vom ^17 . — 2V . Dezbr . d . I .

5ÜÜÜ GcmM i . W . v. I5Ü,ÜÜ0 Ullrk

Erster Hauptgewinn im Werthe von

3 « , « 00 AM
1 Nlr . l ? r « L8 ÜV8 I - VN8V8 Mir . 1

Loose sind in den allerorts durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen zu haben , sowie zu beziehen durch den

jVolttslil ! lisl 8tsnil.
'

in Weimar .

« » -
§

Empfehle :

Is » bei Abnahme von ganzen Broden
ä Pfd . 30 Pfg . .

IL - bei Abnahme von ganzen Kisten L
100 Pfd . a Pfd . 30 Pfg .,

In » § em . bei Abnahme von ganzen Säcken
a 200 Pfd . L Pfd . 30 Pfg .

Wilhelmshaven und Belfort .

Hiv « !
Jeder Liebhaber einer Taffe vorzüglichen

'
Thees lasse

"
sich

feinen Bedarf direkt senden von dem

Thee - Import - Geschäft
O» » « in (Ostfriesland) .

Preise pr . Pfd . Mk . 2 , 3 , 4 und b , bei 4 Pfd . franko . ,

Gesucht
ein in allen häuslichen Arbeiten und
in der Wäsche erfahrenes Mäd¬
chen , gute Zeugnisse unbedingt er¬
forderlich .

_ Meyberg , Heppens.

Gesucht
zum 1 . Dezember ein properes , mit
guten Zeugnissen versehenes Mäd¬
chen von 17 bis 18 Jahren .

Frau A . Kramer ,
Wilhelmstraße 8 .

Olävvnrtvl ' s

Jede « Tag :

A ^ Vorstellung ^ v

IVIumillki
'
slrkenVsi ' jtte -ttuppe .

Anfang Abends 7/z Uh -
Sonntags 4 Ubr .

Außerordentliche
General -Versammluna

der

rimem . IKM ? u . WrsMs .f
Wilhelmshavens ,

Keppeus und Umgegend
am

Sonntag , den 2V . Novbr .,
Nachm . 3 Uhr anfangevd ,

im Saal der Burg Hohenzollern
Fages - Hrduung .

1 . Rechvuugs -Ablage .
2 . Wahl der nep zu wählende » Vor¬

stands - Mitglieder .
3 . Wahl der Krankenbesucher .
4 . Verschiedenes .

Uai zahlreiches Erscheine » der Mit .
glieder ersucht

Der Vorstand .

8ostsok-0Iub.
H e nte D onnerstagt

^ ArLSL - K1kv « Ä .

Ltzttktzätzrn , krisettunä

äopp . StzrtzimKt ,
ktzttlliltzttS ,
ktztt1 ) 62Ü ^ 6 ,
Ltztttuettleiiitzii ,
Räiiätüelitzr ,
liMtüotttzr ,
86rvi6lt6n
swpüoblt in Arv8ssr Fusvsll
ÜN886I8t dilliA

^ .. 86ÜM3,rtillK
öismi ' elksli '

. l8s , s . ? .

Einladung.
Jeden Donnerstag d . Wvcht !

Um zahlreiche Betheiligung bitte !

Gastwirth .

Die bisher von Herrn Jngevieok
Janke innegehabte

3
herrschaflliche
ohnung

mit allen Bequemlichkeiten ist aus

sofort oder später zu vermiethen .

Lorrmauv .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember d . 3 . 1 Dbes

<

Wohnung , 4 Räume , 165 M
1 do . , 2 Räume , 120 M .

H . ' Bater , Neubmndw

An- und Perltliiil
von neuen und getragenen Klet '

dungsstücken , Uhren , Bett ««
unv ^ Möbelnrc .

^ SkCvhen , .
Bismarckstraßs 23^ w ^

Zu vermiethen
auf sofort oder später Sine möv >-

Stube an 1 oder 2 jung - Lew -'

Frau A .
'

Harke « ,
Bismarckstraße Nr^

36o^
Vom 1 . Dezember ab können »o

^

2 dis S junge Le« <
an e . Vorbereitungs - Kursus in

mathem . Lehrfächern z . Masch " '

sten Applikant . AufnahI
Examlen d . Kaiser ! . Marin - H

,
nehmen . Wo ? sagt

' die ExP^ ^

>u - vermiethen
ein Zimlner für emen
jungen Mann . ^ . .

NeüestwßeU

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

